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<ı Uredi] Miıno da Fiesole, Filippino Lnpp! und anderen bestricken völlig as
Auge, hingegen dıe Weihnachtsheder /AM hr un der SANZO urchwegs
gediegene exf recht ZUM erzen sprechen. Die künstlerische Ausstattung
ı81 wahrhuft prachtvoll.

Ördensgeschichtliche Rundschau
Fortsetzung ZU der gleichnamigen Rubrik des Doppelhheftes AT 1904, 341

bıs 426, zusammengestellt VON der Redaktion

Wır halten 10 vollen Einverständnisse : mı1t üuüUNnseren
Lesern davon überzeugt. daß die dieser Rubrik veröffentlichten
Mitteilungen nıcht . DUr wesentlichen Beitrag A Ordens--
geschichte allgemeınen darbieten, sondern insbesonders 4uch
611 gan vorzügliıches hittel Silld-, gegenüDder der augenblick-
4chen Zeıtrichtung quellenmäßig darzutun, welche unleugbaren
Verdienste sıch uUuNnseLle Ordensbrüder ‘ der ganzen W eelt u  - die
Verbreitung derKultar gleicher. Welse, WIC die Hebung
und Förderung der Wissenschaft. aqauch och heutzutage erwerben. -

Schon dieser Umstand erklärt ınser eifrıges Bemühen, alles
sammeln, WAas diese Rubrik gehört, aber beweist auch,

W16 notwendig ‚els ist, daß WITr be1 dieser uns gestellten Aufgabe
84l möglichst ausgiebiger- Weise unterstützt werden sollen.

Unendlich sind nämlich die Schwierigkeiten, um AUSden Ver-
sehiedenen kirchliehen un Tagesblättern alles U notieren und
stückweise zusammenzutragen, WAasSs WIL hlıer verwerten können,weil viele ‘dieser Zeitschriften uns gar nichtdirekte zugänglıch
sind und WIL 1Ur hin und wieder on Freundeshand auf diese
oder JeNHNC Notiz, diesichmiıtunter Xanz unbemerkt ırgendwo .
vorfindet, aufmerksam gemacht werden. Vergebens haben W 11"
biısher darüber nachgedacht, Mittel und : Wege finden, WI1e
diesen Schwierigkeiten abzuhelfen WÄre., Leider mussen W nämlich
auch gestehen, daß uUNsSeTe Bıtten direkte Mıiıtteilungen, 1e
W Ir auch dieser Stelle abermals eindringlich wiederholen,
großen (+anzen n selten gütıge Aufnahme und Erhörung finden
Diese Umstände mögen uUunNns entschuldigen, WIL vielleicht -
bel aller Sorgfalt, die WIT bei der Lektüre der verschiedensten
Ordenszeitschriften un politischen Blättern anwenden, 11n und
wıeder ennoch EeLwAas übersehen, Wäas manchem uUulNserer Leser

un vielleicht nıcht mıt Unrecht wichtig erscheint,z
unseTrTe ordensgeschichtliche Rundschau aufgenommen

werden.
Was WITLr LU  5 seıt dem Abschlusse der bezüglichen Rubrik
VE zusammenzutragen vermochten, bringen WITLr

Nachfolgenden ZUT Kenntnisnahme un Leser.
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enediktiner-Urden
Allgemeines,

Die allgemein anerkannte Wichtigkeit unseres Kollegs
Anselmi 1 Rom für dıe Ausbildung unserer JUNSCN Ordens-
brüder nicht NUur wissenschaftlicher Richtung, sondern auch

Ordensleben, dem (Geiste St. Benedikts und der 'Tat nach;
auf daß S16 den Grundstock für Oommende (renerationen, den
dauerteiy 11 einzelnen Klöstern bilden; not LUL, das
Ordensleben un die Disziplin umzuwandeln, auf rıchtige Bahnen

leıten und ZU möglichsten öhe der Vollkommenheit
bringen, erheıscht 6cS, daßz  308 die Spitze dieser Rubrik wıeder
CIN1SC Mitteilungen über die Wırksamkeit dieses Kollegs, ber
Se11N6 Tätigkeıit, ber den Krfolg SCc1iNer Lehrer und die Aus-
bıldung sSe1iNer Schüler setzen

Wır entnehmen diese Mitteilungen, WIieE herkömmlich,; AauUus:
dem Zarkular des hochwürdigsten gygnädıgsten. Herrn Erzabtes,
datiert Maredsous (kt. In demselben spricht der
hochwürdigste Herr Erzabt zunächstden Wunsch AaUS, es möchte
der Ruf des Kol!_ég_é,_ . die Lebensweise un! die Disziplin,. dıe
demselben herrscht, mMm reichliceher ZUr Geltung kommen. Er
bespricht HNEeCUC Veranstaltungen, die dieses ermöglıchen ' werden
und Z W ar zunächst die Kınführung.des Doktorats ı der hl Schrift,
worüber sıch Hochdieselben sehon anläßlich der Einweihe der
Kirche des Anselm Jahre 1900 1n ausführlicher Weıise

_geäußert hat Durch eın Reskript der Congr Kıp VO Maı
1904 ist es 19808 gestattet, daß dıejenıgen Zöglinge des Kollegs,
welche bereıts das Doktorat der Theol sıch erworbenhaben;
auch dieses Doktorat können un auch solche werden

Colleg. S. Anselm behufs der bez Studien aufgenommen
werden. An zweıter Stelle äußert sich der 0CC Erzabt
geinem Zirküulare über das Studium des gregorianischen Gesanges
und spendet wohlverdientes Lob der KongregationVO Solesmes,
welche, un Gutheißung und wiederholter Approbatıion ;‚seltens
Pıus e die Pflege und Entwicklung dieser Art des kirchliehen
Gesanges die Herstellung der bez Bücher: sıch ZU  —be-
sonderen Aufgabe gemacht hat Dieselbe wird Von iıhım auch
recht beherzigenden Worten allen Ordensmitgliedern WAarmnıı
empfohlen. E  S

Im drıtten Punkte empfiehlt der hochwürdigste HerrErzabt
die feierliche Begehung des Jubiläums der Immaculata ancé\ptio„nıicht 9008  s Anschlusse die Festlichkeiten Rom,
sondern auch für jedes einzelne Ordenshaus.

Er widmet schließlich mı1t tiefgefühlten Worten e1N armes

Angedenken dem heuer 1 Kolleg verstorbenen Abte Willfried

„Studie: und Mi: ungen. D 1904, XXV.,.



n
Raynal, Prokurator der engl Kongregation und kündigt die Br-
öffnung des Schuljahres 1905, nach vorangeSangehen hl
Exerzitien, für das FWeost des hl arl Borr.

Im Anschlusse diese Mıtteilungen wird, W1e herkömmlich,wieder der Bericht ber das abgeschlossene Schuljahr 1904 ZU
allgemeinen Kenntnis gebracht. Im Verlaufe desselben haben
11 Lektoren- aus den theol Wissenschaften, der Philosophie und
des lıturg. Gesanges Im Kolleg Vorlesungen gehalten. Unter den-
selben' Professoren aus der Beuroner-Kongregation,M.-Cassino, AUus Kınsijedeln, aus Göttweig un!' “ AUuSs Amerika.
Das Amt des Cellerarius besorgte der hochw Herr Raimund
Netzhammer au Kınsiedeln. Sekretär des gnädigsten Herrn Krz-
abtes wWwar Hilaärius Walter aus Beuron. Hörer der-sogenanntengrößeren Theologie waren: 2 Italiener, Franzosen, 5 Beuroner,Spanier, Kngländer, Ungar und 1 Brasilianer ; derselben
haben sich den Doktorshut der Theologie erworben. Im Jus Can
wurde Hörer Aus St. Bonifaz 1n München ZU Bakkalaureus be-
fördert. Die sogenannte kleinere Theologie studiertenn

Hörer, darunter aus (xöttweıg, AaUuSsS Deltenstetten, AUs
Melk und aus St; Paul! ın Kärnten

Franzose, Bayer und Ohvetaner. fern9r P ASchweizer,
Die höhere Philosophie hörten : Schweizer, 3 Belgier,D Spanler, Engländer, Amerikaner, Brasilianer. Von diesenwurde zZu Doktor der Phil promovıert. In der Philosophiaminor (+anzen Hörer U, zW. durchwegs Österreicher.

aus Melk, 2 aus Admont, QaUSs Göttweig un: aus St PaulIn Summa hatte das Schuljahr 1904 47 Zöglınge ZU verzeichnen.
Was dıe Österr. Klöster anbelang 8 s?eht das Stift Gött\&eigmıiıt Alumnen an erster Stelle.In einem separaten Zirkular, ‚ welches die Signatur VoO26 Juni, . resp. Juli 1904 mägtl, teıilt der hochwürdigste Herr
KErzabt mıt, welche Schritte selnerseıts unternommen wüurden,die Kınrıchtung der Oblaten und deren Statuten In unserem
en vVom Stuhle bestätigt Zı erhalten und bringt dann
auch die Statuten, selbst und den Wortlaut des Dekretes derCongr. Episcop. ei Regularıum ZUr Kenntnis, durch welchesese Statuten 1in HEeuUe Korm gebracht, endgültig bestätigt wurden.Bemerkt se1l ı1er noch, daß diese Statuten quch für die Tertiaren
unNnseres Ordens gelten, welche Kıinriıchtung schon andere Orden
besitzen, daß solche Tertiaren ım Ordenskleide begraben werden
können, daß jedoch die Einhaltungniıcht Strenge 1m (5ewıissen verpflichten.

er Statuten durchaug
Wır übergehen DU N  ur weıteren Berichterstattung und

halten dabeli, W1e herkömmlich, 'd_iß_ Kinteilung nach Länder-ABPON fest,
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Besondere itteilungen.
Kuropa.

a) Österreich.
11%C (iries. a) rdensjubiläum des Herrn Abtes 1D€

rhebend: Feler fand -2R80! prı 1°0  . der hiesigen Stiftskirche Der
hochwürdigste Herr Prälat Ambrosius Steinegger, _der -2R08| April 1554
Ordensgclübde die Hände des hochsel Abtes er Regli abgelegt hatte;
erneuerte dıieselben während des Pontifikalamtes. Nur selten ist kirchlichen
W ürdenträgern gegOnnt, den Vag ihrer Jubelprofeß erleben ; die Gesehichte
des Osters urlGries weıst. neben dem Prälaten Ambrosius KNnu. och fünf£
bte auf, denen daa nämliıiche ucC. zuteıl geworden ist. Um mehr : bemühte
sich der Konvent, diıe Feier Der glänzenden : gestalten TOtzdem sich der
Jubilaı es äußere Gepränge durchaus verbeten hatte Am orabende brachte
die Musikkampelle der Zöglinge des Präparandenkonviktes, das dem bte Ambrosius

Entstehung verdankt, demselben reich befläggten uUun: elektrisch be-
leuchteten Klosterhofe eiIiNe (OQvation Korm gelungenen Serenade dar,
nachdem schon fruher ' das Stiftskapitel lemselben Glückwünsche vorgetragen
un hm SEe11: freudige Teilnahme ure UÜberreichung FWYestkataloges un!:
ner großen Gedenktafel ausgedrückt E  E, die erselbe mi1% sichtlicher Freude
entgegennahm Beım Pontifikalamte, das VO hochwürdigsten Herrn Abt ened1
Prevost Von Disentis, der ebenfalls Mitglied des Stiftes urı-(jries ist, zelebriert
wurde, bemerkten WIT 112 Presbyterium noch den ons Propst Trenkwalder D0341

Bozen, dıe Abte Von kHiecht, Marienberg, eustı und Stams, dehen sich
später noch. Monsignore Hutter als Vertreter des Domkapitels VOoN Trient De1-
gesellte der mstand daß alle Ääste ala erschıenen Warenh, irug ZU Erhöhung
der Feler wesentlich bei Die St Luz]a-Messe VOI Witt die VO Männerchor
vorgetragen VO Orchester der Zöglinge rec. gut begleitet wurde, bewies, daß
aıch dıe Heform der Kirchenmusik L1IM Sinne des otu propr10 des Vaters
Pius helı gutem illen Sanz eicht urchführen Aälßt Daß e1m festlichen
Mittagsmahle nınreıiche Trinksprüche gehalten wurden, 1äßt sıch denken Mehr
ber noch als alle diese, rüuhrten den Jubilar die vielen Gratulationstelegramme,
dıe Z dieser hel eintrafen, [0)8 den hochwürdigsten Fürstbischöfen Von

Trient und Brixen, dem b>  bt. Primas des Ordens Rom, den Abten VOon
Einsiedeln und Mehrerau, UNXN mtlichen deutschen Domherren Trient
Abenäds Uhr fand 110 großen Saale des Sijftes NOC en Konzert Sia: bel dem
cdıie Zöglinge ganz bedeutende Proben ihres künstlerischen Önnens ablegten,
W as den ubilar ebenso befriedigte als der Geist der Verehrung, VON dem die

Feier sichtlich getiragen Möge dieser Geist fortdauern nd siıch beim
goldenen PriesterJubiläum, das der hochwürdigste Herr Abt ach Z2WEI Jahren
feiern wird, noch erhöhtem Maße zeigen ! Das » Tiroler Volksblatt« VO!
3/LV 1904 dem WILE‚.diese Notiz entnehmen, brachte über die Feier och
zweıten längeren Bericht.

In demselben Stifte fand heuer die feierliche Übertragung
heil Leibes sta) des des heıil Martyrers ened1 der ılange Zeit bel den
Benediktinerinnen des Klosters Marzo Rom aufbewahrt und VO.: Papste
Leo S eNUE dem Kloster Gries auf dessen Bitten hın überlassen wurde.

stiit Kremsmünster. In der feierlichen Jahressitzung der kaiser!].
ademı1e der Wissenschaften N Wien 21 Mai 1904 machte der Präsiıdent der
Akademıe OIra Dr. Sueß) die Mitteilung, daß der Lieben)’sche Preis 2000 K,
fur dıe 1n den etzten Jahren Osterreich herausgegebene beste Arbeit UE dem
Gebiete der Physik dem Direktor der Sternwarte Kremsmünster, Professor

Franz Schwab, für an der Berichte der kaiserl. Akademie der
Wissenschaften veröffentlichte Abhandlung »uüber das photochemische Klıma yYon
Kremsmunster« zuerkannt wurde.

15* {  e
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£. Prokopiusfeierin der Erzdiözese Prag. Anläßlich der s1ieben-
hundertjährigen Gedächtnisfeier der Heiligsprechung des heiligenes rokoplus,

des ‚andespatrons, von Böhmen, die ulı 1204 VO  — aps Innocenz I
VOrgeNOIMM Wu:  A hat der hochw Herr Kardinal FEürsterzbischof 10381 Prag

Tridualandacht angeordnet. AII] M wurden‘ dıe Keliquien des Heıiligen
Prag von der AlNlerheiligen-Kıirche ob dem Prager Schlosse die St Veit.;:

domkirche übertragen: ahren derdarausfolgenden dreı Tage allen Kirchen
der Erzdiözese‘ ıne Tridualandacht abgehalten worden. Am ullı selbst wurde ı
allen Kirchen c1IMN feierlich Hochamt zelebriert nd Nachmittags die Reliquien
des Heiligen' wiıeder der Allerheiligenkirche reponitert. Anläßlieh. dieser Fest-
feier hat Seine‘ Eminenz Hirtenbrief - erlassen.

Stift Admont. (Vierzıig]ähriges Prıesterjubiläum. Ehren-
burgerernennung.) Im Oktober eJlerte Herr Florian Kınnast,
Rıtter. desköniglich sächsıischen Albrecht-Ordens, Besıtzer des Donatkreuzes zweıter
Klasse des souveränen Malteser- rdens, Kapitular des Stiftes mont, Pfarrer
VON ‚Kraubath, Vierzig]ähriges Priesterjubiläum. chV Her F lorıan
Kinnast war Jahre der kKanzleı des Stiftes mont, zuletzt als Dırektor
des, Rentamtes Ag nd W1 bereits.NIzehn Jahre äußerst, verdienstvoll als
Pfarrer TauDbDa) und wurde ıhm dieses verdienstvole Wirken ‚auch die
Ehrenmedaille- fur lerzig]ährige treut- ‘Dienste > Seite /der k statthalterei
verlıehen 1ese Feier gab Anlaß Ner ıimposanten Kundgebung _ von Seite
der Gem inde Uun:Pfarrkinder. Am Vorabend vor dem Feste War der
Ort festlich gesch K und illuminiert,. eiIn Fackelzug nıt Musikbegleitungfand sia  'b dem sich ”uch dıe Ortsfeuerwehr und der Gesangsverein angeschlossenhatten ; Pöllerschüsse verkündeten weıthın dıe YFreudeder Kraubather: Der gesamte
Gemeinde-Ausschuß Wäar erschienen, Se1Iner Spitze der. Gemeindevorsteher, der
dem Jübilanten für seın verdienstvolles Wirken fürcdie Gemeinde, deren Hebungsich STEeis ‚angelegen SC1H ließ, dankte und ıhm qals Äpé 1ké\u}1u£g hıefür (das
Ehrenbürgerdiplom überreichte. Am nächsten l’age wurde. der Jubilar VO:  w} dererschıenenen - Geistliehkeit, yon weißgekleideten Mädchen, ON denen. eines eine
herzliche Ansprache‘ den. ubilanten als d ihren Katecheten rıchtete un)' ihm
ein sehr.schönes Bukett überreichte, VO:  ]} der Schuljugend un: den zahlreich
schıenenen Pfarrangehörigen, ZUr estlic. geschmückten Kirche geleitet, WO der
hochw. Herr Jubilar Gott em Herrn seıinDankopfer darbrachte. Hochw Herr
Dechant Strad eoben . hielt die estpredigt, die ıhrer’ Form und
Inhaltallen Z\i]i\ö‘r_ei unvergeßlich bleiben wird. Viele Gratulationen auft schrift-
hem und tele raphischem Weg wurden: dem hohen Jubilar VoxNn Freunden

und Bekannten: zugesandt,. geder edie Jubilar och recht lange _ Se1liNer Pfarre
erhal bleiben

Im theologischen Konrvikte Inn-bruck wohnen 3() Zöglinge.sınd Benediktiner Aaus ?!lf_‚°l?b“"$ 3); Fiecht (1),‚ Melk St. Nambrecht GESeitenstetten 2% Tanzenberg 1): FernerZisterzienser aus Hohenfurt (96 Stams (1),Zirez (3)’Außerhalb des Konvektes studieren 70; darunter gehören 51 demOrdens-
klerus

Deutsch Reich ):Bayeörn..
Augsburg. a) _ Sigisbert Lieber der Prior des Benediktiner-

StiftesSt. Stephan, wurde ZU. Prior des Klosters Schäftlarn gewählt. Der
bisherıige Prior Schäftlarn.hatvor kurzem resignlerf,

b) Zum,.(n[02 der Benediktinerabtei St Step dahier wurde Herr
Professor Hugo Schmölzer (geb Kettershausen 18 März rwählt,
Heır Rektöoratsverweser Dr. Ite yh In leg'te das Amt eines Sub-
priorsnied das nunmehr. HerrnDr. Gr übertragen wurde.
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Schäftlurn, Der derzeitige Prior des hiesigen Benediktinerklosters;
aAatier afa el bat freiwillig resigniert. Die Neuwahl des Priorsfand
AIn Oktober Vıde supfa

Scheyern: Ettul- ’]ankatetften. (Orig-Korr.) Zıwe] wichtige Ereig-
111886 ıatte Scheyern Ettal-Plankstetten vergangene Mai un Juniı der
Klosterchronik verzeichnen. Am Maı, als 2808 Pfingstmontag,, fand nämlich
dıe feierliche Wiedereröffnung. des alten Benediktinerklosters Plankstetten 1
der ese Kichstätt giatt Im Jul:ı des Jahres ega sıch der bekannte'
GÖönner des Benediktinerordens Theodor Baron Vo  — Cramer-Klett VvVonlScheyern
aUS, J die dortselbst ZUDM Generalkapitel versammelten bayrischen Äbte
besucht 1atte, ZU  e Besichtigung des alten Klosters nach Plankstetten. Schon

Monat darauf WAar cıe Wiedererrichtung Plankstettens beschlossene Sache.
Am Januar 904 kam P Gregor Danner mıiıt Laienbruder nach _
Plankstetten,uUum die Wiedereröffnung des Klosters vorzubereıten. ber schon
uach » onatfen mußÖte Greger d1ıese Arbeiten dem bisherigen Prior 1088
Scheyrer Kollegs München, P Maurus Ilmberger überlassen, indem selbhat

arz zZu bte des Stiftes St. Boniıfaz 1 München erwählt wurde. Bıs
Miıtte Mai wWäar as loster bereıfs soweıt 111 Stan 1 gyesetzt, daß die Eröffuung
zn Pfingstmontag stattfinden konnte. Am Abend des Pfüngstfestes traf der Abt
des Mutterklosters Scheyern, Rupert M’e£zexiléiiner‚ mıiıft Ahbt Gregor ON St Bo-
ııfaz Pjlankstetten e1nN, och später Abendstunde: Von der„Pfarrei
festlıch mpfangen wurde. In der Kırche wurde das Te Deum gebetet, worauf
Abt Kupert den Pontifikalsegen erteilte. Vor demVerlassen der Kirche begaben
sıch die bte vielbesuchten ra des ufe der Heiligkeit April.
1757 verstorbenen es Maurus Xaverijus nd beteten dort knieend 106 Weile
Die Kröffnungsfeier selbst hiıelt der um Plankstettens Wiıederherstellung' hoch
verdiente TE1S0 Oberhirt der Oz6g86 Eichstätt, . Bischof F'ranz Leopold FEreiherr
VO Leonrod, Von Klerus un olk wurde derselbe der Sulzbrücke:empfangen
und ZUur Kırche geleitet. Aut dem Wege wurden passende Psalmen
Der ‚Volkszudrang waäar YOLZ der ungünstigen Witterung ungeheuer. Abt Rupert
VO  —_ Scheyern: 16 die Festpredigt ; darnach zelebrierte Bischof TAanz Leopold
das fejerliche Pontifikalamt, em die beiden bte: inıt. Mitra und Stab anwohnten.
Nach dem mte rfo gte die Verlesung: der Stiftungsurkunde, während welcher
die rel Prälaten MmIit, Miira und Stab Vor dem Hochaltare: saßen eın überaus
festlicher. Anblick. Das darauffolgende „Großer Gott, WITFr loben Dich“ wurde
vVOo versammelten Volke mıt großer Begeisterung gesungen, Nun ZO Inan
Prozession zum Kloster, wo der Bischof die Weihe der klösterlichen Räume
vornahm. Am Schlusse hielt.der Hochw. Herr -Bischof e1nNe herrliche, wahrhaft
apostolische ede und überreichte dem bte vo Scheyern als Geschenk für
das eue Kloster 810e kostbaren Kreuzpartikel, der vom gottseligen bte
Maurus Xaverius stammt. ährend der ANZOEN eier irug Abt Rupert' von
Scheyern das Plurvıale un! Pektorale eben}heiligmäßigen Abtes Die große
Beteiligung voxn kırchlichen und weltlichen Behördenarüberaus erfreulich
für das NCUG Kloster. Möge der Geist des gyottseligen Abtes Maurus Xaverius
die Inwohnerdes wiedererrichteten Klosters Plankstetten beseelen !

1n® ähnliche erhebende Feier sah M Fa a-E tal, Scheyerns erstes Tochter:
kloster, Herz Jesufest (10 un1), dem Titularfest des Klosters. An diesem
Tage erfolgte nämlıch die fejerliche Übergabe un Einweihung des on Herrn
Reichsrat Baron VO  ={ Cramer-Klett unter großen Opfern wiederaufgeführten alten
Konventgebäudes (2 Flügel miıt 100, beziehungsweise m) atte Herr Baron
VO:  - Cramer-Klett bei Wiedereröffnung Se1ıNer Gründung i Plankstetten leider -
nicht anwesend können, War die Freude xgr'  T, als 61 dem
festlichen kte Ettal S6110 Erscheinen bestimmtZ konnte Am Juni
traf enn uch miıt Abt Rupert (0) 41 Scheyern ın Ettal 1n  e Am Junı
begann der Festgottesdienst _ 9 Uhr mit gesungener Terz, ’redigt un

am PortalePontif.kalamt. Hierauf Zg INa Prozession Kloster;
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desselben erwartete Herr Baron on Cramer umv’eben VO  — den Leitern
des Baues, den Abt nd überreichte demselben feierlich den Schlüssel ZU

Kloster Die Weihe des Klosters erfolgte TAanz nach dem Rituale INnONA-»-
st1icum Zıum Schlusse Z09 INAN Kirche zurück m1T der Rezitation der
Sext der vormittägige (zottesdienst. beendet ward. Hernach versammelten S1C  h
Abt un Konvent m1 en Festgästen 1111 großen Saale des osters, Prior

Wiıllibald W olfsteiner dem Herrn Reichsrat 1N bewegten Worten für den
herrliehen Klosterbau dankte. Die Worte, weleche Herr Reichsrat erwiderte,
wareln der Jebendige Ausdrucek SEINET uUuNSs schon se1l langer Zeıt ohlbekannten
edien Gesinnung. Nachmittags Uhr Wäar Pontifikalvesper, wornach die herrlich
angelegte Abteı- nd Chorkapelle felerlich eingewelht wurde, ebe der liebe
ott S8116r G(Güte, daß das Kloster bald miıt vielen tüchtigen Bewohnern
gyefüllt werde!

Ahbht Maurns XMaverius YVYO Jlankstetten Das Pfingst-
montag (23 al) 1904 wıedererrichtete Benediktinerkloster Plankstetten der
Diözese Bichstätt ın BHayern birgt SO1NECN Manern eIn Tar lıebes Kleinod,
nämlich den eıb des gottseligen Maurus Aaverıus, es VOR'‘ Plankstetten

April | erscheint angezeigt, den Lesern der „Studien und Mit-
teilungen“ ein kurzes Lebensbild dieses heiligmäßıgen es VOT ugen
führen, da dıe Jüngst erschienene _ Biographie über Abt Maurus Xaverius
(Eichstätt, Brönner'sche Verlagshandlung) nıcht en ZUT Verfügung dürfte
(Folgt nächsten Hefte:) Abt Maurus wurde begraben der Stiftskirche
Plankstetten un 7, W: der Stelle, y o ZUVOT sSeın Beichtstuhl stan Als
11219085 Denkmal wünschte sıch der demütige jener (xottes nf Grab die
lebensgroße Fıgur der schmerzhaften Mutter Gottes, dıe sSeıner Ablteı
aufgestellt nd eifrig verehrt hatte, Dieses Bild, Ü A  Uf welches sıch uch dıe

matre) steht NUnNnNAnspielung der Grabschrift bezieht (cum dolorosa
bereits 147 Jähre 4! sSeıINem Grabe nd übt uf das olk noch ımmer eine
mächtige Kraft. zLUuS. JDr Stef, Karnz.

4, 8$',. Bonifaz 318München. Im Juli 1904 fand ı 'der Pfarrei Lenzfried
der Nähe VO  k Kempten 1 dem Vaterhause des berühmten Professors, es

und Bischofes Daniel‘ Bonifazius Vo  —} Hanneberg, Feier sta die sıch zZu

.Art Volksfest gestaltete. Nach dem Nachmittagsgottesdienste wurde E1

Marmortatfel über em Eingange des auses enthüllt. uch VO'  ] St Bonifaz
München wäaär B1N Abgeordneter erschienen, 6111 Pater, der untfer Abt Hanneberg
noch dort eingetreten wäar Derselbe hıelt kurze Anrede. Dann wechselten
Vorträge mıiıt Gesang bıs dıe späten Abendstunden ab.

Fulda. Zu der Mitteilung, daß das eou6 Kloster Eıbingen das erste
Benediktinerinnenkloster Deutschland Sel, beehre 1C. mich hnen mitzuteilen,
da ß IN Fulda schon seıt Jahrhunderten 1ın solches Kloster besteht verdankt

Entstehun dent FTürsten Johamn Bernhard Sechenk z7u Schweinsberg
1632), dem zweıten Restaurator des Katholizismus Hochstift Fulda.

(Derselbe el bekanntlıch der Schlacht beı Lützen, der als Zuschauer
beiwohnte; von 1682 —. 1653 ruhte Se1n Leichnam ı St Emmeram ı Regensburg,,
1653 wurde 1 Fulda beigesetzt') Die Jahre 1875 vertriebenen Nonnen
kehrten 1887 zurück. Vor eIN1genN Jahren wurde das Kloster ZUTr Abteı rhoben.

Eichst att. Seitdem Naln das erstie Benediktinerinnenkloster
Deutschland Anno 1904 11,. hr. erstehen lıeß, bemüht 4088  ; sich, ältere
aufzufinden und ıst. Jetzt schon bıs /AH Anfang des 1: Jahrhunderts zurück
und nach Fulda gelangt. Um 9208 dieses für die betreffenden Geschichtsforscher
lebensgefährliche Zurückklettern 1Ns Altertum eiLwas abzukürzeu, se1 anf ZzZw el
noch bestehende Benediktinerinnenklöster‘ Bayern VvoOrw1686NH, St Walburg
Eıichstätt und Frauenchiemsee., Das ersfgenannte wurde gegründet ı Jahre 1035,
das zweıte 766!



883
St{. Ottilien, denX1904 (Örig. Korr.) Am Okt 1904 erwarben WIr

das Gut Schweiıklhof bei Vilshofen mit 81ner Vılla, eınem guf instand gehaltenen
Ökonomie-Gebäude un! eiwa 80 "Tagwerk Grund und Boden, der aQNz‘ U das
Gut liegt und gut arrondiert ist. Das (}+ut liegt auf der Anhöhe üdlıch VOr der
Stadt und hat e1nN e prächtige Aussicht Ins Donau- un! Vilstal un hinüber in
den bayrischen. Wald Geplant ist hier der Bau eines ‚Klosters und e1nNes
Missionsseminars. In St Ludwig beı Wipfeld ın Unterfranken befinden :sich
gegenwärtig Patres, 68 Brüder, Kleriker und Zöglinge, -dıe den
erstien drei Lateinklassen angehören. In St Ottihen wurde In diesem Jahre 81n

Ökonomiegebäude aufgeführt und das bısherige Schwesternkloster ZU- e1INeEeMmM
Seminare adaptiert. Um die VO  - der Regierung vorgeschriebenen Käume

7U yewinnen, mußte noch e1n  3i 'Trakt angebaut werden, der hıs gegen Weih-
nachten ım Rohbau fertig seın wirTd. Die 107 Zöglinge gyehören der 17 und
7 a q Klasse AÄAus Afrıka hegen gegenwärtig keine Nachrichten von Be-
deutung VOorT, qußer daß och eıine Station Luiba 1m Missionsgebiet der weißen
Väter Von uUuNXNs auf deren Wunsch besetzt wurde. Eıne Statıstik unserer 18810
findet sich 1m Miss.-Kalender 1905 Auf dıe
Hefte sprechen. gelbe‘ kommen WIr ım nächsten

Deutsches Reich 6) Beutoner'Kongfegat‘iofi.
Beuron. Am ontag den Juni 1904 verließen sechs Patres,

darunter der bisherige ater Prior, das hıesige Kloster, um dıe Neu® 1eder-
assung des Ordens beı Münster beziehen. Nach dem Amt wurde das
neugeweihte Kreuz VO!]  =] atier Erzabt em Pater Prior überreicht, welcher Abt der
NEUEN Nıederlassung wird, ebenso dıe Ordensregel mı1t, der Mahnung Zu freuen
Festhalten A derselben Nachdem die Scheidenden durch den Friedenskuß von
allen Konventualen einzeln ‚Abschied genommen, verl;eßen g1e - unter Absingung
der Antiphon : „Wıe schön ist wenn Brüder einträchtig zusammen wohnen“,
dıe Kirche. Vom Erzabt nd einer Anzahl Patres auf den' Bahnhof begleitet,
fuhren sS1e un halb Uhr von Beuron ab. Wie mMa hört, goll uch Wolf-

Schnell, geborener W ürttemberger, gerenwärtig ın Maria-Laach, für die
nNneu® Abtei bestimmt 8e1N.

Eibingen. In feierlichl;ter W eise fand e Sept. 1904 die Weihe
des neuerrichteten Benediktinerinnen-Klosters St. Hildegard beı Eıbıngen
rechten heinufer nd der Einzug seiner Bewohnerinnen, zwOölf Nonnen
AUS St. Gabriel ın Prag, : statt. Das Kloster ist vorzüglich der Großmut
deas Yürsten Löwenstein /AH verdanken., Am Juli 1900 nahm Erzaht Plazidus
W olter VO Beuron die Grundsteinlegung vor uud heute ıst, der Bau, wenn
auch noch nicht ın em vollendet, doch S weit foitgqschrittgn, daß dıe Er-
öfnung stattfinden konnte.

maus rag VaterÄmb}osius Springer. Seit l;‘mgßn‘1 schon
lenkt sich die Aufmerksamkeıt des ublıkums ın Prag auf den Organisten der
kgl Abteı Emaus In Präg, Springer, der allgemein für einen der ersten
Organısten der Landeshauptstadt gebalten wird. Die Orgel der Abteikirche ist
nach Aussage on Autoritäten e1ne der größten, jedenfalls ber die schönste ın
Österreich. Dieses miıt allen Errungenschaften der Neuzseıt ausgerüstete Werk
beherrscht Springer ın eıiner W eise, dıe geradezu ans Wunderbare grenzt. Nicht
allein, daß die verschiedenen Meisterwerke für Orgel tadellos ZU. Vortrage
bringt, gerade eın freies, künstlerisches Spiel erregt die höchste Bewunderung:
mit Zaubermacht. reißt seine Hörer hın, die Geister führend in des Ewigen
Sphären. W er einmal den JTönen gelauscht, die nach der hl. Wandlung der
Orgel entlockt, und ONN- und Feilertagen die tausendköpfige Menge gesehen,
WwW16e 816 ol den majestätisch durch die weıten Hallen döl' Kirche hinflutenden
Akkorden der Prä-, nter- und Postludien hingerıssen wırd, der vergıißt solches
Orgelspiel nimmermehr. Springgr, der uch als Komponist schon von sıch reden
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macht, empfing Prag Z0erst Musikunterricht Voxn dem weıthin bekannten
ater an Schachleiter B, dem Baumeıster des herrlıchen Orgelwerkes;
später wäar Se11 Lehrer der eruhmte Orgelvirtuos Glizka, Professor am Prager
Konservatormum ; ach dessen wiıederholter Versicherung w  Z Ambrosius dies
Sprangers .Klosternäme der estie ungenialste Schüler 10281 allen, die während
seiıner ‚ vieljährigen Lehrtätigkeit hre musıkalische Ausbildung der Akademie
erlangten. („Augsburger Postztg.“ Nr. n

c) Belgien.
8 Baronvtil Co Unter den a2us Maur VO  — (}anfeuil nach Baronville

exilierten Benediktinern hat der hochw Albert 08l August 1904
unter Assıstenz ‚zahlreicher. exilierter Öönche Aus den ehemaligen Klöstern VO

Ligu e, Wandrille un Kergonen de 50jährige: Jubelfeier sSe1iner Profeß-
ablegung festlich begangen.

Das Stift Vo  - Steenbrugge hat1 verflossenen September S6111

25Jährıges Stiftungsfest gefeljert,
Mont:Cesar. Die Oovizen dıeses Stiftes, welche bisher s°xhn Platz-

mangel iıhr Probejahr 1 Maredsous absolvieren mußten, werden VO  - jetzt ab,
nachdem durch Neubauten em Platzmangel abgeholfen. ist, 1l Mont Cesar gelbst
ihren Aufenthalt nehmen. Die Zahl derselben ist  D In erfreulichem Steigen begriffen.

kKluster Andre&e,; ach den „Missions Belges” VO 11 Nor 1904
Andrebesitzen dıe Benedıiktiner Belgien das Missionskloster ZU St.

Lophem bei Bruges, das der brasılianischen Kongregatıon dieses Ordens
gehört. Das Kloster hat augenblicklich die Wiederherstellung des Ordens des
hl Benedikt Brasilien zum Zweck un: wiıll uch bald als mögliıch die
18810n Indien übernehmen. Msgr. Dom Gerard van Caloenreıste zZU diesem
Zweckebereits Jahre 1895 nach Brasilien. Er ist, Abt on Olinda, General-
vikar der brasilianischen Kongregation, welche gegenwärtig Priester un
26 Laienbrüder zählt S16 hat ‚0 aupt- un Nebenniederlassungen, Kollegien,
mıt einem Iner Uun!: Zöglingen und Xtra-Internate miıt 360 Zöglıngen.

on den Frankreich vertriebenen Benediktinerinnen haben
NVOT: kurzem Tre61l !(örpora?ion]én ‘ ıhren Sıtz ach Belgien ‚verlegt un! ‚WäT dıe
Schwestern vonCaen ach Cortenbosch ‚(Limburg‘), dıe VO Craon ach Hupper-
tıngen (Limburg) und Jen© auUuß der Rue Tournefort Paris. ach axi1ines
(Namur).

Merkelbeet. (Orig.- Bericht.) -Am September 1904 feierten WIT

unserem Kloster /AH Steenbrugge Belgien das 25Jährige Jubiläum der Er-
richtung s Klosters. Der Bıschof <  - Brugge hielt das Pontifikalamt ;

gegenwärtig die Abte  A von Steenbrugge, Affigem, Termonde un Merkelbeek
UnserRevmus. Erzbischof Serafini Von Spoleto und jetzt delegatus. aposto-

licus, hat in Mexiko Schlaganfall bekommen, hoffentlich ıst nicht g O-
fährlich

Unser Ryvymus Ambrosius bıs jetzt Koadjutor von jetzt
verstorbenen Generalprokurator Flugi cCurı1a romäan3a, ist Sept. 1904

unserer Kırche ZU hl. Ambrosius vom Staatssekretär zu Errzbischof tiıt
vomn Palmira geweiht worden, ist delegatus apostolicus auf den Philippinischen
Inseln. Unser Generalabt Maurus Serafini ist visıtator apostolicus aller
Resurrektionisten ; Jetzt 1st. Chicago, augenblicklich dürfte ohl
Se1ınem Bruder nach Mexiko geeilt SOe1N,.

d) talıen.
1 Rom., a Am Aprıl 1904, UhrVOT„m., begannen die 1028 -

beratungen des Gregorianischen Kongresses. Die Sektion fuüur usıl. war außer-
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ordentlich zahlreich besucht ID präsiıdierten der Bischof von Saınt Die, Jesuilten:
er de antı, Professor agner uUunNn: der enediktinerabt Pothier. In der Kr-
öffnungsrede gab de an einen Rückbliek über dıe Arbeit und die Kämpfe
um diıe Wiederherstellung des traditionellen Gesanges un gedachte ühmend des
Papstes, der enediktiner von Solesmes nd erMitarbeiter: des Zäzilienvereins.
Alsdann begrüßte e den anwesenden: Präsıdenten Haberl. Es folgte e1INe Rede
des Professors agner‘ ber dıe Dıatonisation Gregorianischer Neumen. Um XT Uhr
begann cdıe Plenarsitzung. Teil nahmen daran dıe KardinäleRampolla, DSatoll,Macchi, TIrıpepi und Yahanı.‚ Nachmittags' War Gesangprobe 91 S{t; etfer und
FWeiler der Gregorkirche. Abends wurde ein Oratorium Perösis aufgeführt.

Jun Die enediktiner Von Solesmes, jJetz weltbekannt durch ihre
TDeıten und ihre Verdienste uUum die Wiederherstellung des en gregorlanischenGesanges der Kirche, arbeiten ach der »Germ. » bereits fleißig ander Herstellung
der sogenannfen vatikanischen (typıschen) Ausgabe des Kırchengesanges, welche
ıhnen 10288! Hl afer übertragen‘ wurde un: welche. alsdann durch die CIYyENS
azu eingesetzte Kommission durchberaten nd veröffentliec. werden soll Das
berühmte Kloster Solesmes Frankreich ist. bekanntlich gyeschlossen Druckerei

alle Materialien, Drucksachen U W: sınd miıt. Beschlag eleg! Die hoch:;-
würdigen: Benediktiner mußten.ihr Vaterland verlassen und en sıch 11N freien,
und VOr em toleranteren ungland nıedergelassen. A ppuldurcombe, heißt ihr
gegenwärtiges Kloster, leg' der Grafschaft W roxall ; dort ens1e sich äus-
lıch eingerichtet, mılden Klıma der meerumspielten Nnse Wight, dem Lieblings-
aufenthalt der Mutter Königs Eduard. Dieser Tage trat der Maestro Julıius Bas
Von hıer die Reise ach Appuldurcombe ıhn FTSaNSCcCHEN Einladungder OC Benediktiner folgend. Julıus Bas ist uch Deutschland ohl-
bekanntun der deutschen Sprache. mächtig ; studierte VOon 1895——97 beim
Professor Rheinberger _ der ademıe für onkuns München, bevor-. der
berühmte Direktor des Konservatoriums VON Venedig, :Heinrich . Bossi, der KOom-
ponıst des Cantiıeum cantıcorum und Verlorenen Paradıeses, sSCc1IhH Lehrer wurde.
Pius hält große Stücke auf den. och jJungeh Maestro,. welcher VON franzö-
sischen Eltern Venedig geboren wurde, un vertraute ıhm dıe StellvertretungPerosis 28  y während dessen anderthalbjähriger Anvwesenheıit Rom Im Jahre
1900 kam Bas ach Rom, daselbst bei atfer de Santı gregorianischen- Gesangstudieren. Dann folgte einNner Fınladung des gelehrten Priıors “"Amelli nach

Oontecassıno als Leiter der dortigen Kirchenmusik und wurde sodann ZU
Kapellmeister der Kathedrale: VO'  — "Teano (bei aserta und ZU Lehrer an den
beıiden dortigen Seminarien ernannt. Im November Jahres erhielt der

Aaesiro Ruf ach Rom,’ WO der. begabtesten und fleißigsten
Mitarbeiter der ekannten von Respighi - geleiteten Kassegna Gregorilana. wurde
und uch für dıe enediktiner on Solesmes die Begleitung der gregorlanischen
Melodien bearbeitete. Zu seinen Hauptarbeiten - sınd ZU ‚rechnen : Kepertorio
SrESONaNO, welches sehr gunstig kritisiert wurde der Haberlschen » Musıca
SaCTa«, sowı1e durch Pater Horn der »Gregorianischen undschau«
Seckau ; Uber eue rhythmische, Zeichen 110 gregorianischen Gesange«,
»Die Oofat.lıon des gregorlanischen Gesanges«, welche 113 Englische und Franzö-
sısche übersetzt wırd. Die kirchenmiusikalischeSektion des letzten gregorlanischenKöngresses wählte Bas ZU ihrem: Sekretär InEngland wird‚ derselbe .zunächst
mıiıt den dortigen Benediktinern: arbeiten -und alsdann, ach Rom zurückgekehrt,
die Korrektur dererwähnten vatikanischen Choralausgabe übernehmen. (Augsb. Postz

Als Nachfolger des Abtes Bonifazıus slaender ber St. Paul
Sfuorı le ‚ wurde, ach einstimmiger Wahler Brüder, VOO Sr Heiligkeit der
hochw. Herr Johannes Del Papa, bısher Prior der genannten Kommunität, ernannt.

Gregorius--Statue. Zu dem 1300jährigen Todestag 5. Gregors
des Großen bringt die Rom erscheinende Wochensechrift »La Vera Roma«
Nr des XIV. Jahrganges V-O: März 904 e1n ıld er Facade der Kirche
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der dieselvVON Gregor Coelıus Kırche befindlıchen großen
Marmorstandbilder Gregors Gr und SE1INeEeTr Mutter der hl Silvıa, ne

längeren dıesbezüglıchen Artikel welchen: die Verdienste des hl Gregor
auseinandergesetzt werden, deren ıllen Se1N Todestag m1% besonderen ren
egangen werden soll Eıs sınd 1es VOrTr em SCc1H apostolischer Eifer, SsSeciInNn eılıger
Lebenswandel, Seın Wiıssen, se1in alten als er Priester, unbegrenzte
Vaterlandsliebe überhaupt un! die 1e /AÄ SC1Ner Vaterstadt Rom insbesondere,

unerschöpfliche (iuüte un Großmut alle Völker und alle
Schichten der Bevölkerung, Bereitwilligkeit jederzeıt die Schwachen
die Großen un Mächtigen /A schützen, diese Barbaren der Könıge SeCc11l,.

e) Anuf dem Monte Testacc10«, dem dichtbevölkerten Stadtviertel
1 der ähe des Aventins, wırd sıch baldigst e1Ne eue Kirche erheben, ZU deren
Bau der aps) em OCANW, Herrn Abt.Primas Anerkennung SE1INETr künstle-
rıschen Begabung en Auftrag rteilt hat, diıe Pläne un Zeichnuugen VOTZU-
bereiten und den Bau selbst, schleunigst durchzuführen, wobel iıhm als technischer
Beirat der ‚päpstliıche Ingenieur Com Steitz beigegeben worden ist.

Der ecUue apostolische Delegat fur dıe Philippinischen Inseln
Amb 1 oOsSl1 Agı u der erst Vor kurzem Tıtular Erzbischof Voxn Palmyra

Geborenernannt worden Wär, tammt AUuUs vornehmen Malteserfamilie
Jexandrıen 1E September 1856, eingekleıdet Zı amsgate ın England Aul

Sept. 16(4; wurde erselbe Subiaco bel . Scholastika amn ©  kt. 1881
ZU1 r]ester geweiht. ach längerem Aufenthalte England, uf der Insel
Malta, Indien eil., wurde er 1111 Jahre 189  2 wieder ach Rom zurückberufen,

diıe Funktion als sekretär des General-Prokurators der Kongregatıion ber-
nehmen, annn ber später VO Generalkapitel ZU) Koadjutor _ des General-
Prokurators gewählt werden. Am Sept. fand dıe feierlichs Konse-
kration des Genannten durch Ne Em den Kardinal und Staatssekretär Merry
del Val, untfer Assıstenz des Erzbischofs von Trapezunt, Msgr.' Edmund Stonor,

der Kirehe bei St Amhrosius sta: Nach Privataudienz : eım Hl ater
un: kurzem Aufenthalte Subiaco hat 80808 Oktober 1904 der neuernannte
apostolische ar Reise ach England angetreten, VO:  w AUSs ber
Nordamerika ach san Franec]ısco behufs Einschiffung er den Stillen Ozean nach
den Philippinen fahren wırd.

Subiaco. a) Kın am Februar1904 Yyanz Mittel-talıen fühlbar
gewordenes Erdbeben,dessen Zentrum ZWar ziemlich ahe nd ZWar Maglıano
de Marsı (Provinz Aquila)_aber doch nıc. Sub1iaco gelegen WAar, hat
die Bewohner dieses Ortes AL Tage und 8  auch bei der ETwiederholt Auf-
regung versetzt, 300! Glück ber Ur Schaden angerichtet.

Die jähr ed  a  chtnısfelier Gregors Gr. wurde auch
u blaco ı der Kathedrale der hl. Scholastika festlich egangenmi1t Ausschmückung _
des Altars des Heiligen,. geSsUuNgENEr5 Vesper nd Komplet, Festpredigt 02308

Gregor Campeis nd päpstlichem egen, der 0700 Herrn Generalabt .
persönlich _ rteilt wurde, Die Messe ar des Heiligen selbst wurde VO:
Provikare Msgr Nazarenus Cignett1 gelesen. Zum Andenken en Brauch‘
des hl Gregor, der jeden Tag Arme / bespeisen pflegte, wurden uch
darauffolgenden Sonntag 13 Familien der Stadt auf Kosten des Osters
bewittet. j

C) as Generalkapıtel der Kongregation VO Subilaco wurde
den Tagen vVvom PT1. bis Maı 1904 abgehalten. Siebzehn bte mıt

fünf Konsultoren und Delegaten der Provinzen: Italıen, England, Belgıen, Frank-
reich und Spanien demselben ' beteiligt,. Vor Eröffnung des apıtels hat
der 0C. odehar:' Heigl, Abt on Afflighem (Belgien) seın 50jährige

Durch e1Nn‘Profeßjubiläum herkömmlicher liturgischer Weise gefeiert.
stımmiges Votum wurde Maurus Serafini seinNner W uüurde als Generalabt ber
mals bestätigt und ZU General-Prokurator Bom Benito OpezZ, gebürtig
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AaUs Cubo (Provinz Burgos) yewählt. Außerdem hat-/das Generalkapitel das Hav.fs,welches die Patres VOonNn Montserrat ıIn Manilla errichtet en ZU Priorat
oben, was dem Ansehen der Kırche und des Ordens auf den Phili
ienlich und förderlich sein ann. ppinnen DUr

In den Monaten August bis Oktober pflegen alljährlich dıe regel-mä‚ßige Wallfahrten ZUF Grotte des hl Benedikt stattzufinden. Dem » Sacro
Speco« zufolge übertrifft die Zahl der Wallfahrenden heuer hel weitem das durch-
schnittliche Maß Bıs AUS den Abruzzen, us Latium, AUSs dem Sabinergebirgekommen die Leute ın großen "Truppen 19 Stunden weit Fuß herbei-
gepilgert. Sehr groß War heuer auch dıe Zahl der Sommerparteien, welche,zumeist aQaus KROom, gekommen die heiße Saison in der frischen uft
der Berge verbringen. ntier anderen hatte uch der Minister der auswärtigenAngelegenheiten Tittoni Juli 1904 VOoONnN Anticoli AUSs ım Automobil eine
Spazierfahrt ach Subiaco gemacht und C: dürfte allem Anscheine ach diıesem
Besuche verdanken sein, daß kurze Zeıt darauf der ausgezeichnete aler
Venturini durch den Unterrichtsminister ach Subiaco entsendet wurde, die
erforderlichen Restaurierungsarbeiten verschıiedenen Kunstwerken, die bereitsdem Untergange nahe waten, durchzuführen, WAas namentlich vYon den Freskenin der Kirche gilt,

Monte-ÜCassino. a) Die internationale Mon_iecas\}sinö-l(bm-mM ıssıon wählte ıIn den Exekutivausschuß den Grafen Vinzenz Macchi als Vor-
sıtzenden und P Hugo eisser ZUD) stellvertretenden Vorsitzenden. Das
Exekutiyrkomitee selbst sıch usamıme UK YTaf Macchi und Msgr. Pezzani
fur Italıen, Graf Valtolinı uır Deutschland, Dr. Dengel Österreich, Msgr. Fraknoi
für Ungarn, Janssens, Rektor VON in Anselmo ın Rom, fuür Belgien, Rerv.
Bannister fur England, Dr Brom für Holland Die deutsche Sektion hat bereits
Sammelstellen ın München, Regensburg, Eichstätt durch den Orstan des bay-erıschen Unterkomitees, 'rhrn Clamer-Klett, 1nNns Leben gerufen KardınalKopp hat ZUrFr Gründung eines Unterkomitees ın Breslau unter Leitung des
Justizrats Dr. Porsch se1ne Zustimmung rteilt. Über.die Gründung des rheinischen
Komitees in öln werden och Verhandlungen gepflogen. Die Kommission hat
nde Dezember 1904 Montecassino auf Einladung des Erzahtes Krug besucht.A  aus Cubo (Provinz Burgos) gewählt. Außerdem hat’das Generalkapitel das Hav.fs,  welches die Patres von Montserrat in Manilla errichtet haben zum Priorat‘ er-  hoben, was dem. Ansehen der Kirche und des Ordens auf den Phili  dienlich und förderlich sein kann.  ppiflpen. mju  — d) In den Monaten. August bis Oktober pflegen alljährlich die regel-  mä‚ßige  n Wallfahrten zur Grotte des hl. Benedikt stattzufinden. Dem »Sacro  Speco« zufolge übertrifft die Zahl der Wallfahrenden heuer bei weitem das durch-  schnittliche Maß. Bis aus den Abruzzen, aus Latium, aus dem Sabinergebirge  kommen die Leute in großen Truppen 10  12 Stunden weit zu Fuß herbei-  gepilgert. Sehr groß war heuer auch die Zahl der Sommerparteien, welche,  zumeist aus Rom, gekommen waren, um die heiße Saison in der frischen Luft  der Berge zu verbringen. Unter anderen hatte auch der Minister der auswärtigen  Angelegenheiten Tittoni am 24. Juli 1904 von Anticoli aus im Automobil eine  Spazierfahrt nach Subiaco gemacht und es dürfte allem Anscheine nach diesem  Besuche zu verdanken sein, daß kurze Zeit darauf der ausgezeichnete Maler  Venturini 'durch den Unterrichtsminister nach Subiaco entsendet wurde, um die  erforderlichen Restaurierungsarbeiten an verschiedenen Kunstwerken, die bereits  dem Untergange nahe waren, durchzuführen, was namentlich von den. Fresken  in der Kirche gilt.  {  3. Monte-Cassino. a) Die internationale Mon_iecas\sinö-l(bm-  mission wählte in den Exekutivausschuß den Grafen Vinzenz Macchi als Vor-  sitzenden und P. Hugo Geisser O. S. B. zum stellvertretenden Vorsitzenden. Das  Exekutivkomitee selbst setzt sich zusammen aus Graf Macchi und Msgr. Pezzani  für Italien, Graf Valtolini für Deutschland, Dr. Dengel Österreich, Msgr. Fraknoi  für Ungarn, P. Janssens, Rektor von St. Anselmo in Rom, für Belgien, Rev.  Bannister für England, Dr. Brom für Holland. Die deutsche Sektion hat bereits  Sammelstellen in München, Regensburg, Eichstätt durch den Vorstand. des bay-  erischen Unterkomitees, Frhrn. Th. v. Clamer-Klett, ins Leben gerufen. Kardinal  Kopp hat zur Gründung eines Unterkomitees in Breslau unter Leitung des  Justizrats Dr. Porsch seine' Zustimmung erteilt. Über.die Gründung des rheinischen  Komitees in Köln werden noch Verhandlungen gepflogen. Die Kommission hat  Ende Dezember 1904 Montecassino auf Einladung des Erzabtes Krug besucht.  b).j Von Vde_r Mittelmeerfahrt des deutschen Kaisers. Bei Ge-  legenheit der von Kaiser Wilhelm II. im mittelländischen Meer unternommenen  mehrwöchentlichen Erholungsreise im heurigen Frühjahr, wurde dem hochw.  Herrn Erzabt von Montecassino P. Krug die Auszeichnung zuteil, auf eine tele-  graphische Einladung des Kaisers - hin, diesen‘ auf seiner Yacht »Hohenzollern«  im Hafen von Neapel besuchen zu dürfen. Am 25. März 1904 um 71 Uhr  abends erwartete ein Boot der kaiserlichen Yacht den hochw. H. Erzabt und  seinen Begleiter_P. Angelus Ettinger am Landungsplatz im königlichen Arsenal  und brachte beide unverzüglich an Bord des kaiserlichen Schiffes, wo der Oberst-  Zeremonienmeister Seiner Majestät mit den Offizierett” vom Gefolge die Gäste  bereits erwartete und durch ein doppeltes Spalier der Schiffsbemannung in den  kaiserlichen Empfangssalon geleitete. Zu dem Diner, welches sehr einfach war, war  niemand sonst ‘beigezogen als nur der amerikanische Botschafter am italienischen  Hofe. (Man möge sich erinnern, daß Erzabt Krug ein geborener Amerikaner.  ©  deutschen Ursprungs ist.) Als ein. Akt besonderer Aufmerksamkeit erscheint es,  und ein gewisses Aufsehen erregte es, daß der Kaiser. nebst seinen anderen sonst  üblichen Ordensauszeichnungen diesmal die große- goldene Medaille des heiligen  Benedikt angelegt 'hatte, welche er bei seinem Besuche in Montecassino als Gedenk-  medaille erhalten hatte und welche nun an einer schweren goldenen Kette um  den Hals geschlungen an seiner Brust glänzte: — Der. Empfang wie auch die  Unterhaltung während des Diners und beim Cercle war äußerst. herzlich, un-  gezwungen und lebhaft, und bewegte sich hauptsächlich auf dem Gebiete der  Kunst: namentlich erkundigte qäch ‚derr Kaiser um den _Fo‘rtgangflder Restau-  \  '  \  n  Pb) Von der Mıttelmeerfahrt des deutschen Kaisers. Be1i Ge-legenheit der von Kaiser Wılhelm IL ım mittelländischen eer unternommenenmehrwöchentlichen Erholungsreise 1m heurigen ruüh)ahr, wurde en hochw.
Herrn Erzabt VOoONn Montecassino P. Krug die Auszeichnung zuteil, auf eine tele-graphische Finladung es Kaisers - hin, ; diesen auf seiner ac. »Hohenzollern«
ım Hafen voxn Neapel besuchen dürfen. Am 25 Arz 1904 Gra Uhr
abends ‚erwartete eın oot; der kaiıserlichen Yacht den :0OC. Erzabt un!'
seinen Begleiter _P. Angelus Ettinger am Landungsplatz 1m königlichen Arsenalund brachte beide unverzüglich Bord des kaiserlichen Schiffes, WO der Oberst-Zeremonienmeister Sei  nNner Majestät miıt den Offizieren” vom Gefolge die aste
bereits erwartete un durch eın doppeltes Spalier der Schiffsbemannung in den
kaiserlichen Empfangssalon geleitete. Zu dem Diner, welches sehr einfach 3nıemand sonst 'beigezogen als Nur der amerıkanische Botschafter ıtalıenischen
Hofe. (Man möge sıch erinnern, daß Erzabt Krug eın geborener Amerikaner
deutschen Ursprungs ist.) Als eın Akt esonderer Aufmerksamkeit erscheint
und eın gEeWI1SSES Aufsehen erregte C daß der Kaiser ne seinen anderen Sonsüblichen OÖrdensauszeichnungen dıesmal dıe große- goldene Medaille des heiligenBenedikt angelegt a  e, welche bei seinem Besuche , in Monteecassino als Gedenk-medaille erhalten hatte und welche Nun einer schweren goldenen Kette um
den Hals geschlungen an seiner rus gylänzte. Der FKmpfang wıe uch die
Unterhaltung während des Diners nd beim Cercle War äußerst. herzlich,
CZWUngen und lebhaft, und bewegte sıch hauptsächlich auf dem Gebiete der
uns namentlich erkundigte sich der Kaisgr u den Fo'rtgang ; der Restau-



d
a

L BER L

rierungsarbeiten der Krypta des hl Benedikt uf Montecassino, WIe er ennn
guch die Kındrucke, cQie bei Se1NEIN etzten Besuche auf Montecassino empfangen,
als unauslöschlich bezeichnete. Desgleichen WAar der Abschied ein UNSDSEINCIN erz-
lıcher un: ward durch diese Begegnung abermals der klare Beweiıs erbracht,
welche Achtung der euische Kailser dem Benediktinerorden allgemeinen, dem
Herrin Erzabt VO.:  —_ Montecassino ım ‚speziellen entgegenbringt. Auf der Weiterfahrt
eruhrfte der euische Kalser. uch dıe Palermo be1 Gelegenheit
Besuches der A der omkırche und des erzbischöfliehen alastes, dessen
Gartenterasse durch ihre _ prachtvolle Fernsicht auf die » Conca d’oro« berühmt
ist,„empfing der Kalser unfifer anderen 11M Gebäude des Hafenkapitenates uch
den Besuch VOoxn sgr. Majordomus des either Kardinals Celesıa, welcher den
Auftrag &  , dem Kailser die Entschuldigungen des Kardınals. ZU überbringen,
d dieser Seine ajestät kran  eitshalber nıicht habe persönlich empfangen
können, sSOWI1e uch den Dank ur dıe dem Benediktinerorden 112 der Person des
es Von Montecassino alen VON Néapel‘ VOoOr kurzem e  W1E8  Ne Ehrungauszudrücken Der Kalser erkundiıgte sıch eingehend. nach em Befinden des

gTEISEN Kardınals, wünschte baldige Besserung und ieß Uurce.: sSCcCINCH Flügel;-adjutanten noch elben Abend eiINEN prachtvollen, miıt Schleife 1 den
versehenendeutschen.. Farben gebundenen und mit dem kaiserlichen Siegel

Blumenstrauß. frischen Blumen dem K.  dıina überreichen.

Aquafredda bei Lenno. Am A September 1904 2080 FWFesttag des
Mauritus et SOC. ıst das von St. Agrippin Aquafredda, ein altes, Minuten

VO  ‚} Lenno entferntes, einem schönen ale gelegenes, Von Morımond en
ersten Zeiten des Zisterzienserordens gegründetes Trdenshaus SC1IHNEeT
sprüngliıchen Bestimmung wiédgfgegek_gen worden, ındem' Cr uUurc: die RUuSs dem
Kloster agdalena Marseille (zur Kongregation VOnNn Solesmes gehörig)

. Ure die freimaurerischen ordensfeindlichen Gesetze vertriebenen Benediktin
Neu besetzt worden. WAar. Der Bischof VOL  - Como, Valfre;-geruhte persönlich
die Zeremonie der Keinstallation Jeiten, die Weihe des Hauses vorzunehmen
Uun! diese ecUueZıtadelle geistiger Waffen ZUu ‘'Bekämpfung des Unglaubens
rer übergeben. Die Baulichkeiten wurden, -WI®e. bekannt, von
der gegenwärtigen Besıitzerin, der. weMadame Peronı VOL Gravedona, \gebor‘e!gex;Stampa 'en Benediktinern aus Marseille Miete gegeben und wurden von den
Letzteren kürzester T1S ihrem gegenwärtigen Zwecke entsprechend sammı(t
der Kirche‘ wieder1n Stand gesetzt. Beim Eungelium } des Pontifikalamtes hielt
der Bischof ne passende Ansprache dıe versammelte Gemeinde, . welcher

unter anderem uch über das Wesen des klösterlichen Lebens, seıne gelstige
fruchtbringende Arbeıt, SCIHNEN Zweck und Mittel sich verbreitete nd ZU
ChHhIusse. dem H Abte SOWw1e den Brüdern sowohl den feierlichen Kmpfang :
den ank aussprach als uch‚andererseits dieselben seines unwandelbaren Wohh-
wollens versicherte und der Freude Usdruc gab, S1ie als willkonimene Mitarbeiter

einberge des Herrn ;‘begrüßen: können. In der Zeitschrift »1’Ordine«,
einem . fur die jözese und die Provinz Como erscheinenden. Journal ist der
Nummer vom 93 September 1904 über die Feier ein ausführlicher Bericht
enthalten, welcher uüber die Brüder und deren Abt ‚Christoph Gauthey- voll
des es 1ist.

Caianda.Die sterblichen Überreste des VOLr Jahren dahingeschiedenen
KardinalsDusmet wurdennach . eingelangter behördlicher Bewilligung:
zuerst Maı VO:Friedhof ıIn die Kirche von Nikolaus d’Arena,
annn amn desselben Monats ıIn feierlichemAufzug von da aus dieKa-
thedrale übertrageu, wobei -außereiner Menschenmenge von ber 000 Köpfen -
dieSpitzen der Behörden, worunter uch der Vizeadmiral Morin dem Zuge‚sich beteiligten.:

Palermo. Am April' 1904 ist dortselbst ardına. Erzbischo' Peter
Jereml1as Michelangelus- Celesia verschieden., Celesia: tamımte au der

1R  e
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altadeligen Marchesefamıilıie Celes1a dı Sant "Anton10o. - Er wurde 13 Jänner
1814 geboren, trat späfter en enediktinerorden eIn, wurde Novizenmeister,
Professor der e0. etc. und 25 YZ: 1850 ZzZu bte VOLN Aonte-Cassino
gewä. Als Generalprokurato: der enediktiner kam spater nach KROom;

.11 März 860 Bischof Von ernannt wüuürde Am 20 Okt.1871
erfolgte. 13081 Ernennung zZU Erzbischof on Palermo und TE 18584 seiıne
Krelerung ZUIMH Kardinal.

e) rankreich.
Die Mönche on solesmes auf der Insel Wight. ( Nac dem Auf-

satze VO:  — Angelo. de Santı der sCivilta Catt efit nter Thränen
wıchen dıe friedlichen Mönche der Gewalt und verließen VOI Jahren Solesmes,
Un Appuldurcombe bel W roxall auf der englischen nse 1g C117 nNneENES®
Heim gründen Appüldurcombe War Mittelalter schon längere Zeit Re1in
enediktiner Priıorat un! als solches ängıg OIn Kloster Montebourg 134 de
Normandıie. Gegen Einde des Jahrhunderts besaß hile diıe ırche on Winchester
CINISES Land, bwohl damals die Mehrzahl der Bevölkerung noch heidnisch.War.
Nach Bedas Zeugn1s Hıis ecel. 6) führte daselbst Ceadwalla, - König‘ VON
Wessex das Christentum e1IN und übergab 1N „Viertel des Boden dem großen
englischen Bischof; dem hl Wilfrid, als kirchliches igentum. Äus dieser _ Zeıt
sSind jedoch dıe Nachrichten schr spärlich. Erst mi1ıt der Eroberung urc. die
Normannen (1066) finden sich ergiebigere Geschichtsquellen VOT,.

Wılhelm der Kroberer sSschenkte die NSse. Wight SC1IHNEIN Verwandten n  1tz-
Osbern. Dieser natte schon. der Normandie ZWEE1 berühmte Abteien Lire und.
Cormeilles gegründet, berief auch hieher Mönche und übergab ıhnen ArTes-
brook ZUFr Ausiedlung. _ KEinige TE später (1099) überging die Nnse 112 en
Besıtz ıchar cı ıylers und blieb fast, 200 Jahre Eigentum Äder Familie Im

113 gründete ein 'andeter Richard dı 1Vlers die el Quarr. AIn Nordende
der Insel und besetzte 1eselbe miıt Mönchen, die er AUS em Kloster Savigny
(Normandie kommen ließ Derselbe Richard schenkte dem Kloster. Montebourg
cdie schönen Besitzungen yon Week un! Appuldurcombe, ‚welch lJetzteres ohne
Z weifel € 1:l Priorat War, weiıl Urkunde des Königs Stephan 5—1
ein Priıor Kıchard erwähnt wird. Es scheinen jedoch TL oder Mönche ZU:
Aufsicht und ZU. rzielung des rtrages siıch dort aufgehalten haben Eın
interessantes Inventar der Zeeit Eduard (1295) enthält eın vollständiges
Verzeichnis detr Klostergüter - un der Abgaben, welche fur Verteidigung der
Insel französische Angriffe geleistet wurden.‘ Ein anderes. Ausgaben-
verzeichnis us der ersten Hälfte des Jahrhunderts belehrt UunsS, daß das
Priorat Appuldurcombe dem Kloster Montebourg jährlich Pf£. Sterling zahlte
und in Raten.

Es kamen jedoch schwere Zeiten während. der anhaltenden Anfeindungen.zwischen England und Frankreich. Das Priorat Appuldurcombe viel darunter
leiden, denn König Eduard ILL, fürchtete, diıe Mönche könnten iıhren franzö-

sischen Landsleuten manchen wichtigen Aufschluß geben, nd verlegte s1e 1. die
AbteiHyde, der iözese Wınchester. Später, 1m 9; übergab Heinrich
den Besıtz des Priorates. den Klarissinnen Von Aldgate London ZU. Nutznießung
un! 110 1444 verlieh Heinrich VI denselben das volle KEigentumsrecht darüber.Die. utfer wurden sehr gut verwaltet, daß  ’ die Nonnen n1e notwendig
erachteten, sıch dorthin ZU begeben Später wurden dieselbe an E1IN€E reiche Familie
AmMmenNns Fry verpachtet. In der ahe gelegenenKirche VO:  ( Godshill sieht INE  m
bis jetz das wunderschöne Denkmal der Wıtwe des ‚etzten. Fry; geb. Agnes
acketts BRıchard Worsley, 3881 Enkel der g'enannten WwWar on HeinrichVIIL.
mı1t der Veräußerung: der Kloster ter beauftragt. Hiıemit erklärt sıch auch;
daß ‘Appuldurcombe Eigentum se1Ner Familie wurde und als olches fast 300
Jahre hindurch verbliebh. Im 1690 wurde das alte an  aus mıiıt der, Kapelle
niedergerissen und auf demselben Platz der großartige Palast der Worsley
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ıchtet der bIS eutfe Appuldurcombe-House genannt wiıird Der Palast 181 ein

prachtvoller Bau klassıschen Stil nd beherbergte früher das M Worsleya-
nUum, eiNt reiche ammlung VON Basreliefs, Büsten, Statuen, (+zmälden Zeich-
nungen nd anderen Kunstgegenständen Als /A Anfang des Jahrhunderts
dıe direkte Linie der Worsleys ausstarb kam Appuldurcombe urc Erbschaft

andere Hände und wurde 1854 sam en amm{iunge verkau: So kam CS,
daß das wertvolle Museum aufgelöst nd die wertvollsten Kunstgegenstände ach
allen Weltgegenden verschlep p/t: wurden. Der Palast 1e ängere Zeıt nbewohnt
Später WAarenNn dort zZwWwEel Erziehungsinstitute nacheinander untergebracht, Die
jetzigen Bewohner des Appuldurcombe-House, dıe (} Solesmes vertriebenen
Mönche, 9 ungefähr der Zahl, miıt ihrem bte Delatte VOTr reı Jahren
hıler z00Y Obwohl rec DEerauus, erw1es sıch: doch der Bau für diese Anzahl
un für diıe Klosterzwecke als nicht hıinreichend Besonders fühlbar machte sıch
diıe Beschränktheit des Raumes em als Kirche adaptierten 5aale nd SO gab
der Abt bald nach Ankunft Appuldurcombe Don Mellet dem Architekten des
Klosters, den Auftrag, bınnen D  6 Monaten eEINE eue Kirche bauen Don ellet
entledigte sıch püunktlıch des gegebenen Auftrages nd übergab nach Ablauf des
Termines bte eue geräumıge Kıirche, 1n welcher nıcht bloß die
Mönche, sondern uch das zahlreich herbeiströmende olk hinreichend atz
findet Die Mehrzahl dieser Kirchenbesucher sind nglikaner AUS den umliegenden
Ortschaften Miıt größter Aufmerksamkeit folgen 816 en miıt W üurde vollzogenen
Zeremonıien nd lauschen m1t Andacht den mustergültig vorgebrachten gregor]anıschen
Cho1 algesängen Viele der Anwesenden verharren SOr 11} ikniıeender Stellung
zugleich mı1 den Mönchen Ebenso belıebt CeSCH des liehlichen als ergreifenden
Choralgesanges sind dıe Benediktinnen VONn Solesmes. An der Nordwestseite der
Nse. haben dieselben das enedıktinnen-Kloster St Caecilia !) nd das hıevon
abhängiıge Priorat s Michael gegründet,

Die Anglıkaner sprechen aıt Ehrfurcht on en diesen Klöstern, wIıe
uch VOoON der Kirche, dıe vollendeter W eise (Gott ZU sprechen weiß, nd
die orte der hl Sschrift 111 solch erhabene, melodische FKormen kleidet.

egen der vielen Verdienste, die sıch die Benediktiner VON Solesmes un
den Choralgesang erworben aben, wurden dieselben (wıe ben emer miıt der
ehrenvollen ufgabe betraut, dıe gregorianischen Melodien ın ihrer traditionellen
eınhel wiederherzustellen. Scheinbar ganz unbedeutendx die Anfänge dieses
großen. Werkes Don Prosper Gueranger, der erste Abt on Solesmes und Gründer
der enediktiner--Kongregation 1N Frankreich, 1atte dıe Absicht, SCIHEIN Mönchen
Choralgesänge bieten, welche mehr dem Geiste nd der Tradition der Kirche
entsprächen. Dies konnte alleın der gregorianısche Gesang SC1IH, und deshalb
mußten die’ Melodien ÜUus den ‚estien Quellen SYENOINIMEN werden, welche och
keine wesentliche: Anderungen: erfahren haben KErst als die Mönche schon längere
Zeıt geforscht und gesammelt hatten, sahen S16, ldaß das ater13a. Zu Schatz
angewachsen Wäar, der nıcht der Öffentliechkeit vorenthalten werden durfte, und
S kam ZUTF Herausgabe der »Melodies gregoriennes d’apres Ia tradiıtion« VonNn
Don Pothier, dem Z Abt Von St. Wandrille.

Bei dıiıesem ersten Erfolge blieb mal  =] jedoch nıicht stehen, sondern
sah CIN, daß IDan e1Ne och größere Anzahl Von codiıces durchforschen 3
190941 ach Möglichkeit den ursprünglichen Text wıederherzustellen Mit dieser
Aufgabe wurde der Jetzige Priıor Von Solesmes Hon Andreas Mocquereau betraut
Die Paleographie usicale gıbt Zeugn1s davon, WIie ungeheuer weıt die
Benediktiner von Solesmes 1n den etzten 20 Jahren dieser Art Forschung
fortgeschritten sind Was die Paleographie enthält, 18% jedoch DUr Probe

Ziu dieser Klostergemeinde, die VO  - Caecilia bei Solesmes hıeher
übersiedelte, gehört auch die Infantin Adelheıd VO!  — ortuga. verwıtwete Herzogin
vVon raganza. Der König von England mı%t der Königin stiattiete ihr bald nach
ihrer Ankunft auf Wight Besuch ab

©
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Vergleich u dem, Wäas das musikalische Archir VO  - Solesmes: Manuskripten,
Kopien, Druckwerken un Photographien Von berühmten Männern nthält.

Die ZUr Herausgabe der greyorianischen Gesänge eingesetzte päpstliche
Kommission War September Appuldurcombo unter Vorsitz VO!  '} Don
Pothier versammelt S1e bestand AUSs Mitgliedern und Wr urc Eingeladene
noch verstärkt Hiıer wurden die Jetzten, VOrT der Drucklegung notwendigen Be-
siimmungen getroffen Die KOommiıssıon überzeugte S1C. Von der großen eich-
haltigkeıt des musikalischen Archives, Uun! VO'  ! der vortrefflichen, behufs est-
stellung des ursprünglichen Textes angewandten Methode, überhäufte die Patres
von Solesmes miıt Lob und Anerkennung und ewunderte dıe Weıiısheiıt des eiıligen
Vaters, der verstanden, e1iINn erhabenes Werk 1881 berufene Jände egen.

Die {nsel Wight, der Verbannungsort der Patres VoNn Solesmes, wird miıt
‚eC.: (zarden of England, der Madeıra VONn England genannt Das milde Klima,
dıe uppıge Vegetation, dıe erfrischende Seeluft, all dieses MAaC. den Aufenthalt
auf der Nse. sehr angenehm un zuträglich. Hıer eiinde sich uch die königlıche
Vılla UOsborne, WO Königin Viktoria mı1t besonderer Vorliebe sich aufhielt, un!:
uch ihr en beschloß.

TOLZ dieser Vorzuge der atur, dıeVerbannten: » s ıst nıcht
Vaterland« un! wenden wehmütig iıhre Blicke ach dem Siüiden erden s1€e J6 dorthın
zurückkehren ? W ıe oft haben sıch schon ähnliche Sturme 1111 Verlaufe der Jahr-
underte wıiederholt! och S16 vermochten N16, den Keim des klösterlichen
Lebens Zı erstieken Kıs 1S% sicher, daß die rlösterlichen Institutionen ihren Bedrücker
Combes ange überleben und Gottes BarmherzigKeit für iıhn anrufen werden

b) Der A btissın des Klosters der Benediktinerinnen Sankta Cäcilia Von

Solesmes, derzeit x 1l auf der Insel Wight, ist. VOIL Sr. Heiligkeıit aps
Pıus e11 VOLN IR Maı 1904 datiertes Handschreiben zugekommen, WOTIN fur
das VOon den genannten Schwestern Ehren der 1300Jjährigen Jubelfeier des
hl Gregor des Großen künstlerischer Weise angefertigte, mıb kostbaren Mınla-
turen geschmückte und Von NDETr Heiligkeit e1m Pontifikal-Hocham Monate
Aprıl 1904 der vatıkanıschen Basilika uch tatsächlich Gebrauch SC
NOMMLECNENE kostbare Missale der ank und die ehrenvollste Anerkennung der ı
jeder Beziehung gediegenen Arbeıit ausgedrückt wird.

Nancy- Nachdem dıe Benediktinerinnen des OSftfers avıgny dem
Kommissär erklärten, 1U  > der Gewalt weichen /A wollen, erschien dieser
AIı 13 November 1904 früh von eiInNner tarken Brigade. Gendarmen begleitet
vor dem Kloster nd begehrte Einlaß. Die Oberin verlas zunächst eine äußerst.
energische Protestschrift, verwahrte sich dıe unerhörte Knechtung der (ze-
wissensfreiheitıuınd die brutale Verletzung des Kigentumsrechtes un! rief den
Anstürmenden die S1€e ausgesprochene Exkommunikation 111!  n Gewı1ssen. So-
ann ieß S16 Sturm läuten und verbarrikadierte sich nıt ihren Getreuen 1

Refektoriıum Die Gendarmen müußten ZwelilTore und 1ler Türen zertrummern
eZW. deren Schlösser aufsprengen, Devor s1e6 der Schwestern habhaft werden
konnten. Vor dem Kloster hatte sich allmählich C1NEe ungeheure Menschenmenge
angesammelt, die den erbannten ıne herzliehe Ovation) bereitete. Eine Dame
Aus der höheren Aristokratie wurde verhaftet, weil S16 dem Kommissär den Weg
versperren wollte. (Augsb. Postztg.

Liguge. Die ach Chevetogne (Belgien) exıilierte Kommunität von

Liguge hat den agen des Dg und Juli eın feierliches Triduum
ren des hl Martiın abgehalten. Das » Bulletin« vVvon Liguge bringt. seE1iNer

Nummer 1904 ausführlichen Bericht darüber.
Belloc. Zum Nachfolger des (& März. 1904 verstorbenen Abtes

Augustin Bastres wurde osephus aro bisheriger Priıor desselben Klosters,.
welches sich gegenwärtig 1 Idiazabal Spanıen im Xil befindet, gewählt. Die

feierliche Benedı  102 des euen es fand Junı V.
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Vierre-qui- Vire. Der erste Abt dieses ebenfalls us Frankreich AUS-
gewandertenStiftes, D Stephan. Denis, ist xl otre-Dame de Kain-la=-
Tombe bel Tourna: 1 Belgien gestorben.

Schweiz.
Kutlholische Uriversität Freihurg 1. « »  ®  Z  T  Schw AÄAm Nor

schiedenen Fakultäten
1904 fund auf der Universität Freiburg die feierliche Preisverteilung der Ver-

Miıt den ersten reisen A JC 500 Franks wurden
ausgezeichnet: Rupert Haennl, vVon Xarnen fur e1INe Denkschrift
ber dıe lıterarische Kriıtik be1l den Lateinern nach Brutus, Dıialog der eden-
Institution. Joh Baptıst. Egger, Murı--Gries, für e1ilNle Denkschrift
ber den Konvent on Cluny der franz,. Schweiz.

&) England.
DownsidJe, Die Zentenarfeier des hl Papstes , Gregor Gr wurde

der englischen enediktiner- Abtei Downside und pri 1904 über-
AUSs feierlicher.Weise begangen. BEs beteiligten sıch daran. Tre1l Bischöfe, mehrere
bte und Prioren un andere kirchliche Würdenträger SOWI1e viele ÖOrdensmit-
brüder. un Weltpriester. Die TFeler begann Dienstag ' den 12 April l/’7 Uhr
abends, \A welcher el die Reliquien Gregors unter den Hymnengesängen»Anglorum Jam Apostolus« (S Gregorli) und »Laudıbus C1VES« (S Benedicti)Prozession urcdie Kırche eiragen wurden. Daranuf folgte dıe erstie Vesperdes Heiligen, wobel der Abt von Downside pontifizierte. (jäste und Konvent
Sangen diesem nd dem -Tolgenden Tage un Uhr abends das Vompletorium.
1LLWOC. elerte der Bischof Von Newport 190081 HL Uhr das Hochamt; ach
dem Absingen des Evangeliums hielt der Prior Von W oodchester die Festpredigt.Bei der Festtafel um Uhr waäaren hundert sie anwesend. Der Biıschof VvVon
Clifton pontifizıerte nachmittags um hr die Vesper, worauf der hl egen Uun!
das > Le Deum« folgte. Um 1/‚9 Uhr wurde 1n der Kırche eiNne uswa. gOo-rianischer Gesänge ‘ dargeboten, wodurch bewiesen ward, daß der Cantus planusselbst die Kräfteäer einfachsten Chöre nNn1ıcC übersteigt Das Programm der bei
der FWestfeier aufgeführte Kırchenmusik War folgendes : Ave / Missa:
Kyrie 88 ferialıbus; Glöria simplicibus; Sanctus duplicibus ; gnus Dei
duplicibus. Hymnus für Weihnachten (Laudes MO! HXI iymnus für
Christi Himmelfahrt, mod. Hymnus für er Heiligen, mod Hymnus
fur Jungfrauen, mod 1IL Hymnus’ für St Johannes Bapt., mod. ‚ß
Hymnus fur Complet (traditioneller Gesang‘) Tantum CrgO, mod. IL Ave
Regina., OTOo Te Salve Regina traditioneller Gesang).

Insel Wight. In der nach Appuldurcombe übersiedelten €1 Voxn
Solesmes hat siıch den ersten agen des September 1904 die ZU  d Verbreitungder vatikanischen _ Ausgabe des Cantus Gregor]1anus« eingesetzte. päpstliche
Kommission unier em Vorsitze des hochw. es VoxNn Wandrıille Dom Pothier

dıe Arbeit begeben. Die Revision des Ky_rialg und des Ordinarium der hl
Messe ist. bereits Vvollständig beendigt und wird demnächst‘ mit dem Tuc. des-
selben der vatikanischen Buchdruckerei. begonnen werden.

Amerika
l  . Vineent. August 1904 (Orig. Bericht,) Dasvergangene Schuljahrzäahlte AA  AT a Hinsicht: Zu den erfolgreichsten seit der Gründung VO:  -

St. Vincent. DieZahl der Studenten stieg über, 350 und mußten B'Raummangels manche abgewiesen werden, daß sich! schon wıeder O1N Bedürfnis
für eubauten fühlbar macht Jedoch blieben uch Schicksalsschläge nıcht aus

und: besonders hielt der Tod reiche Ernte Der Lehrkörper verlor er-
fahrenen un: begabten Professor,en hochw Hieronymus Schmitt, B.,
der zugleich als Entymolog. Fachkreisen internationalen Ruf 083 ınd Jahr-

zehnte hindurch der Ausstattung des hiesigen Naturalienkabinets arbeitete.
®
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Er wWäar Maı 1857 Neuhausen, Württemberg, gyeboren, kam alg na
nach St. V incent, legte ET Juliji 1876 Secine einfache Profeß ab und wurde

ulı 1881 ZUID Priester geweıht, Ferner segnete der Redakteur des
St. Vıncent’s Journal, nach DUr kurzemHochw. Cyprıan Creagh, B,
Krankenlager das Zeıitliche. seine Wiege STAnN! Irland, WO Okt.
18534 das Licht der Welt erblicekte. Schon gereiıfteren Alters trat Sept.158579 11 St Vincent 61n und wurde Oktober 1882 Priester. Unter den
Klerikern verschied der talentvolle Fr Urbanus Flaig, B. AUuSs Baltımore,der 1Ur Jahre, se1t, TE Juli 1902, F Orden verbrachte uch starben.16folgenden Lajen-Brüder: Br Meinrad Bischof aus Grub, Schweiz; Br unıba.
Bayer]! u Neumarkt, Böhmen ; Br aul Ludolf aus Uder, Preußen; Bruder
Ildephons Tafelmeier 4AUuUSs Waidhofen, Bayern, undBr Sebastian Heuring aus
Oberstreu, Bayern. Überdies hing die etzten Monate hındurch trüube Wolke
düsterer Ahnungen S  ber em Hause, da der hochwst. Herr Erzabt infolgeGeschwulst, die den oberen e1l des Rückgrates 1} Mitleidenschaft. 209, fast
vollständig gelähmt _ Wäar und S die herbeigerufenen Spezialärzte. kaum
Hoffnung aut Wiedergenesung gaben och hat sichut Gottes Hilfe un urc.die Liebende ege der Brüder,. welche dıe Anordnungen des DrFr Nedden
Aus Milwaukee autf das gygenauesite befolgten, der Zustand des ho:  hwst. Herrn

gyebessert, daß Qr jetzt mehreremale des Tages j Zimmer Bewegung'nehmen
kann. Vorigen . 1erbst rechnete schon mancher mıt verschıedenen NDaten des
Jahres 1904, denen, WIC ‚l hieß, die eue Abteikirche ‚eingeweihtwerden
sollte. Da brach 1848 Okt£., nachts Uhr, 1n der Scheuer auf unerklärliche
Weıse euer usund oriff rasch sich, daß dıe Pferde und Rinder iı1}
untiern 0CC des ebaudes Nnur miıt großer Mühe ger  e werden konnten. Der
Gesamtschaden betrug ber 000 Dollars und war Nnur ZuU Hälfte urc.
Versicherungen gedeckt, Auf diese Weise wurde NURQ die Vollendung  ME der Kirche
abermal verzögert; denn einerseits 1e Beschwerden des Winters 1 der Sorgıe
für das Vieh, andererseits der Gedanke, wohin miıft der nächsten' Ernte, eizten.
alle Hebel 1 ewegung, um den Schaden sobald W18möglich. auszumerzen.
Und es gelang uch den Bemühungen des Klosterarchitekten, Wolfgang:Praxler, O B., das Kohmaterial aus dem Klostergute zZU beschafifenunden
Ziegelbau, _ welcher Meter mı ßt, mıt Verbesserungen schnell auf-
zuführen, daß schon Q111 eil des Heues. darın untergebrachtwerden konnte.
Unterdessen hritten. aber die Arheiten 2061 der NN e6rIehN Vollendung‘ derKirche
doch eiwäa r{  R 1e Altäre AUuUS italienischen. . Marmorarten, welcheur
Zieit des des Carrara gebautwurden, stellten kundige an während
des ınters aufund deren plastische Form ihre harmonische Verbindung
mıt dem Stil dürfte fürall eiten. dasAuge der Kunstkenner aufsiıch zıehen.,

erner ist, seit 6INISCEHN Woche Fußbode ıtalienischer Marınor-Mosaık-
arbeit gelegt. uch wurden bereits. Anstalten getroffen fi e1ne dem Gotteshause
würdige Orgel Der Hauptteil derselben, miıt Registe N, wird aufdem T
angebrachtwerden. nd die kleinere.Hälfte, mıt Re a
Platz finden Beide werden durcheınen elektrische {1 verbunden, daß
sı1e sowohl eiınzeln alg ZUuUusAamMmmMmen = Spieltische aus gespielt werden
können. Elektrizität wiırd die pneumatischeTriebkraft und allebewährten
modernen Einrichtungen für Koppeln und Kombinationen sSind beabsıchtigt.Da
Nun uch dıe Glasgemälde VvVon den ”irmen. Stolzenberg und- MeyeraUOrt und
Stelle S1N: und dıe Kirchenstühle Arbeıt sıch befinden, Jäßt sich miıt Gottes
Schutz zuversichtlich hoffen, daß 111 Jahre 1905, wenn St. Vincent dasEn
estehen als Abteı feiert, dıe Konsekration des Monumentalbaues. stattfinden.
wird  . damıt 1n aliem Gott verherrlicht werde.Der Personalstand des OoOstiers
beträgt gegenwärtig.233 Mitglifeder { 124 Priester, Diakonen, Kleriker,

Chornovizen, Brüder, Brüdernovizen, Y Kandidaten. 108 Chm ıkder
Krzabteı weist. unfier anderen folgende Kreign1isse auf Am Juli, Nnach Ablauf
des Schuljahres, traten 1Ns ‚NoviziatdieFrs Herbert _ (a k  B\1etiner, Guthbert

Studien und Mitteilungen,” 1904 XXV,
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"Timotheus‘ Seus, Cyprian Bradley,; audıus arey, Heinrich Schwener,
'Lukas Eichenlaub, Fabian Heid, Bertrand Me Fadyen, Hieronymus Reis; Uun!
am nächsten. age Jegten dıe folgenden Chornovizen ıhre einfachen Gelübde,
ab Frıs Hyacinth' Szydlowskı, IgynatiusTo Basilıus . Aubiın, Laurentius’

Ferg un etier upan. Der ı1ochwst. Herr Koad)]utor Bıschof vVox Pittsburg, .
eg1S Canevin, erteıltfe D und Juli der hıesigen - Abteikirche die.  }
Diözesan-Weihen. Am erhielten dıe ebengenännten }Profegäeif die n]edern

Weıhen; bekamen nebst mehreren Alumnen des Seminars die Sub-
diakönen Frs Stephan Wieland, Antonin Hıhtenach, }F'lorian eb un Mauritius

«Poole die Diakonatsweihe: und Juli wurden die hochw. Gilbert.
Simon; Bernard Hamburger und Linus Brugger ZUr Priesterwürde erhoben. Zu

en feierlichen ‘Gelübden wurden dieses Jahr zugelassen dieKrs (Clarus Kaiser,
Sigismund Szydlowski,‚Geörg Br‘u'g'gér und ” Sylvester Schwab; der hehre/ Akt
‚vollzog sich 121 der Klosterkirche T Juli

Q ConceptionAbbey,.Mo. Aus der gyedr kten  AT Ha  ronık der Monate
Jänner—-März 1904 entnehmen 'WAUIT: (vıde eft 1L 410 d, Jfolgendes:: _

/L Im Kollegium hiindet eIN Wechsel dahin Statt, daß Paül, ;‚KRektor, bıs
uf Weıteres.daselbst wohnen wird, ‚während Frowin gschwächlıcher

Gesundheit wıeder das Kloster ‚zurückgeht. Ignatius übernımmt dıe
Prä ektur. Die Missionspfarrei beı Kansas ‚ City; wird auf KErsuchen des
wWwSL. Bischofs Sonntagen on hier us pastorlert werden und ZWäar durch

Andreas. Das eu®e. Jahr hatunserem hw. Pfarrer O11 }3rg}:tisghés\'* :Geschenk O1IN© eue Amtsstube gebracht;; dieselbe befindet sich1111 Vor-
baue: der.Pfarrhalle, WO 801 Zukunft Adm us .für Pfiarr-

Derselbe J8reu‚angehörigen: - Stunden sprechen . ist.
Schäflein mit einem . originellen Abreißkalender.. ‚Z Wei Chornovızen,

Amstädund Eugen Frech, legendie einfachen hl Gelübde ab un: OT-
. halten als Klosterpatrone die Namen des hl Albertus Magnus und Vincentius

Paulo. /1Rms zieht sich 808 dıe Kinsamkeit: der hl KExerzitien _ zurück.
In eiınemgediegenen Sermo verherrlicht nd e hlMaurus,.

Patron derStuäefiäefikap%lle.‚11 Mr. James. O’Donnel, Impersonator, bracht heute‘ Abend inder
Halle das h-istorié(;)}{ Dramä „the Sign' of the'«CYO ezitativen Aufführung, un  S  A
“während’ unser Orchester die ausen t ‚verschiedenen, passenden Einlagen.
ausfüllte.s gehören schon Stimmbänderdazi, dıe verschiedenen.

Charaktere, die mäa  ‚] 11 rascher.:Reihenfolgeaufder Bühne vernehmen glaubte,
täuschend - ähnlich nachzuahmen,. - /11 Von Mount Angel kommt die

freudige Nachricht, daß sich die hochw. Kapitularen ‚daselbst _ unter. Vorsitz
unseres hochwwrVaters,. als Präses der Kongregation, dahin geeinigt 'haben, 1A06
Petition en Vater senden Erhebung‘ des PrioratesurAbteı un!

‚ Ernennun des derzeitigen Priors, Thomas Meiénhonr, um ersien
en des Klosters. Dem gugewählten unsere.herzliehsten ück-und Degens-
wünsche: ad multos annos! Athanasius exerziert, AI Pl
Prior Maryrville. Anssen Stelle.führt. un; Adm Subprior' dürch da

Fr. Patrick, unserFastenkapitel die hl Buß- un Gnadenzeit e1n.
_ Anselmianer, erhält eufe 1 Komdie:hl, Diakonatsweihe. Rıns u,. Berthol

“"sind. heute VvVoxn Mit Ange “glücklich heimgekehrt. Der zirka 1400 Meilen Jlange
Weg wurde quf. der Hinreise mit DUr Min zurückgelegt; dabei
konnten”dıe: Reisenden vo feuchtkalten Missouritaledurchdie schneebedeckten
‘Rocky. Mountaumsbis die immergrünen Gestadedes stillen Ozeans recht

ufmerksam: den klimatischen Unterschied ' unNnseres Landes:.betrachten. Während
-„hwst, VaterAbt@1 den lieben Mitbrüdern dienotwendigen. Vorarbeiten ZUTr
Abtswahl traf, besuchte Prokurator Freunde undBekannte Seattle,

nd 2Umge'bung;- deren andschaftlicher Reiz ihn e1in esselte His heart
n 1n the Highlands,’ his heart 15- not here, Auf demRückwege beehrte Rms,dıe ehrw. Schwestern Z Colton mit 3tägigemBesuche.,

0
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/II1 Kaum:' VOoO fernen Westen zurückgekehrt, VOTäßt uns Rms
‚abermals, en ehrw. Schwestern VO kostharen Blute ‚O’Fallon die

geistlichen Ubungen Z ‘leiten. /1LL. Unter Vorsitz. des hochw. ..Rektor
fand eutie dıie erste der monatlichen Professorenkonferenzen SE dıe gyewiß.
vgädagogigi_‚c.he‘_r |Hınsıcht vıel Gutes sSiiiften werden. Dıe schriftlichen Prüfungen
der verschiedenen‘ Klassen- werden. 11} Zukunft N estimmten Tagyen ;ZUTgleichenZeit gyehalten werden.. /L Das Zentenarium des hl Gregor des

« Großen haben WITr Chorö hochfestlich _ efejert. Auf dem Antlitz-Altare‘ Wäar
das on Fr Innozenz gemalte ild des Hei] INn inmitten VO  w Blumen ausgestellt.
Während des Pontifikalamtes: wıes derFestprediger, hochw. Herr. Niemann,

Pfarrer der ST Patrick’s Gemeinde Mary-ville, mıiıt begeıisterten Worten darauf
hin,. W1ie sehr der Heilige den Titel „der Große*“ verdient, mit eIn die dankbare

beschloß dıe kirchliche FWFeier.
Nachwelt ıh geehrt hat: FL  1n Te Deum COram Ssmo mıift, sakramentalem Segen

Am 1/ prı wird Ehren unNnseres gyroßen
Heiligen 106 Akademie stattfinden, WOZU Augustin poetischen cius

festıyus verfaßt hat. Den hochw. Expositi.ZUT näheren Nachricht; daß
\Gregor1us Besitze 811er AnzahlKyriale Sseın wird, die sıch durch.

—_ modernes Notensystem, Einteilung . der Notengruppen uUrc praktische unk-
tatıon und gemäßigten Preis auszeichnen, und deswegen beı allfälliger Ein-

„führung des Chorals :auf den Pfarrejen sehr empfehlen sind. Rms .leitet‘ -
den ehrw. Lairen:-Brüdern dıe 1LOtägigen Exerzitien, dA1e am este des hL Vaters
Benediktus ihren Abschluß finden werden. IIL Am Hochfeste unseres

hlst. Vaters hält Rms ZUr Abwechslung selbst die Predigt, undbegibt sich
“nachher - Begräbnisse‘ des A  hochselxgen Bischofs Fiınk, B nach} Le£venrwo'rth; Kans /TIL. Rel Kr, Laurentius Georg) Villingmacht
-während der Pontifkalmesse Rmi einfache Profeß; untfter dem Hochamte legtehrw, Bruder Meinrad (Maximilian) Parzinger die ewigen Gelübde aD

{Cloud,Minn..Am Oktober1904, starb der St Johannes-)
4Abteı nach langem,. schwerem Leiden, der Wassersucht, der P hochw

Alphons Kuisle; B., früher‘Subprior des genannten Klosters, san:
un gyottergeben 1l Gottes: heiligen Willen. Am Norv. konnten drei Söhne
des hL Benedikt ıhr sılbernes Priesterj]ubiläum felern.: “Hochw. Ambros

Liethert; Eiduard Ginther und Andreas. Straub.. nde Oktober trafen die hoch-
ürdiıgsten hte Innozenz.Waolf, B., von Atchison und Nepomuk Jäger, -

B., VOLN Chicago. der Abteı O1N, 198  = die alle Jahre stattäindende Visi-
4tıion abzuhalten;‘

Mobile, Ja,; Der hochwst. Bischof Allen benedizierte 17 Nor.
112 Cullmann den erwählten Abt BernardMenges, ‚ unter Assistenz der
bte Engel un: W olf, egenwart ‚der Bischöfe‘ MeClosky : von Louisville,Ky.,un! Byrne von Nashville, _Abt Athanasıus Schmitt VvVon St. Meinrad, nd.,

Weltpriestern und Benediktinerpatres:.
Brasilien, a)Ainem Briefe des ‘G1é ' lefe.lvi}<ärflMsär. Gerhard vVan

Caloen, welchen das „Bulletin des Jeuvres benedietines: DBresil“ ım Heft
(September ZU “Abdruck bringt, 1ıst.ber.die Tätigkeit der Benediktiner

Rio de Janeiro verflossenen Sommer (der für Brasilien den inter De-
deutet) folgendes ZzUu entnehmen : Wie WIT auch selbst bereıts Kürze berichtet
haben;1) wurde ın diesem Jahre das Stift. von RIO de .‚Janeiro einer gründlichen._ Restaurierung unfierzogen, die fast, Neubau gleichkam und sich.‘ sowohl

auf die 1iN0e7r6 Eıinteilung derRäumlichkeiten, als aufdieäußere Ausschmückung‘der Facade, auf die Restaurierung der Kirche erstreekte ; wurde
der bisher überhaupt nicht vorhanden WT,beispielsweisee1n Kapitelsaal,

hergestellt, das Refektorium un dıe Bibhiothek besten an gesetzt, dıie

ef. „Studien“ ÖE  Z Heft ILi— IL PAS- 417 lıt. G: O8
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‚ Kirche mıt Skulpturen 1 Renaissanzestil geschmückt, dieemnächst ihrer
Vollendung entgegengehen un! VOT allen Dıngen als wichtigste Errungenschaft
61n Flügel angebaut, welcher Externat VO  — 380 Zöglingen nNn{ier-fo kunft bietet, welches den Unterricht SaANZ ach den für die öffentlichen Schulen
geltenden. Vorschriften: erteilt, dabei bDer den großen Vorzug bıetet, da ß dieser
Unterricht nıcht 1 antikatholischen Sinne, - WI®G auf en übrigen Anstalten,
geleıtet ist, und daß auı ßerdem durch Vermittlung dıe Religiosıtät dıe
diesbezüglıch oft sehr zurückgebliebenen Familien hineingetragen und weiter.
verbreıtet wiırd. Auch wurde durch ayeul e1Ne Bruderschaft für häufige
Beteiligung der Kommunijongegründet, welche bereits die besten Früchte
Taägt;kurz INa sieht, daß die katholische Bewegung 112 der Hauptstadt Bra-
sılıens usdehnung zuzunehmen. beginnt. Auch der Präsident der Republik
Dr Rodriguez ves, ist, sowohl den Benediktinern als der kathol. Strömung
überhaupt geneıgt, W16 AUS wıederholten Konferenzen, welche V Caloen

nmiıtdemselben atte, ersehen 1ıst undWwWI16 auch dıe Haltung der Regierung
beıi den antiklerikalen Unruhen, ber die WITLTE Se1INeET Zeıt, berichtet haben,1!)
deutlich gezeigt nat Was die übrigen K15ster der brasilianıschen Kongregation.anbetrifft, ıst /A bemerken, daß Olında. leider Uurc das gye Fieber ım
Monate Maı wieder AT heimgesucht worden VO Erkrankten sınd

Brüder als pfer ihres  V Berufes gestorben; nachdem 110 SANZON bereı
Todesfälle un!: Jebensgefährliche Erkrankungen mıiıt schweren Folgezuständ

aselbs vorgekommen sind, blıeb nichts anderes übrig, als dıe Kommunität,
welche demnächst hätte vergrößert und vermehrtwerden sollen und welche
den schönsten Hoffnungen berechtigte, 111 Gegenteil fast Yanz aufzulösen und.
NUur 161 der bereits S&  m besten akklimatisierten Mönche aselbs Z belassen.
Von weıteren Personalveränderungen führt der Herr Generalvikar seinem
Briıefe unter anderem a daß ach Rio de Janeıiıro etfer Roeser als Prior
berufen worden 1st, ebenso W 16 Mayeul de Caignyals Prior nach Bahia
verseizt nd Ulrich Sonntag- zZUuUm Prior von Parahyba. ernannt worden
während Desrumaux als Prior nach Olinda zurückberufer wurde.inan }  AU

efallen. Die Kvaun!: Cruz sınd der etzten Zeit keineVeränderungen
gelisatıon der Eingeborenen Inneren des ndes i außeracht gelassen

kt 0388Matto- (irosso 6111 errworden, sondern wurde ereits dem
torıum für die brasiılianische Benedikt Los _ ausersehen, welchem
die Mitglieder des Ordens ıhre postolischen Kifer und ihren Christlichen:
Heroismus werdenbetätigen .Onn  .. Fürden Herbst hat Sgr VT Caloen
106 längere Visitationsreise ın Aussicht genommen und ZWAr dürfte. OT,
ott wiıll, Gesellschaft des päpstlichen Nuntiuszuerst achAppar ıda S1Cc

begeben, uan_gfäh_r 7 Bischöfe: ZU Koronation' derMadonnenstatue die
berühmten Gotteshauses sich zusammenünden sollen. Von da wiırd die
nach St. aul und in die dessen Umgebung zerstreuten Klöster VOSan
Sorocaba, Jundiahy und Parahyba gehen. Für den Monat Oktober ıst
alsFortsetzung dıe weıtere nspektionsreise 1m nördlichen eil Brasiliens,

A  A
ach Bahıa, Olında,Parahyba und Cruzda Cearäa vorgesehen.

Rio de Janeiro. MichaelKruse, Prior von Säo Pa.‘ol
in Gegenwart, desErzbischöfs vonRio de Janeiro un!eE1ner gfoäen Za HPersönlichkeiten der besten Gesellschaftskreise einen Vortrag ber Kant 180
und Gregor den Gr. (T 604) gehalten, dabeidie ZUr Gottlosigkeit führende
Philosophie des C:  n,sowı1e die oroßen verdienstlichen Taten des anderen
das gehörige Licht gestellt nd für den Vortrag JautenBeifall

C) Cruz bei Quixada: (Ceara) Abtei erhielt
21 Juniı die hre e1nes Besuches Sr. ızMsgr.Julius Tonti, des
stolıschen Nuntius von Brasilien,was umsomehr iın die Wa: schale fällt;
man bedenkt, daß hiezu aqaußer 9stündigen Eisenbahnfahrt och eın wel 0S

„Studien“ XXV. Heft { E E pags. 413 ff
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Stück des Weges Pferd mgriickzu_l_eg_‘fim ist. Der Prior Maurus Prichzı
es vorgesehen, 19808! wiiräfgen Kımpfang dem hohen (GAaste /A be-

reiten. Der Empfang dıe Visıiıtation fand ach den liturgischenRegeln sta nach geschehener Vısitatıon wurden e1ım “astmahle verschiedene
'TLoaste gewechselt und nachmittags e1iNe kleine musıkalische Akademie durch
die Mönche und ihre Zöglinge ı111 Szene gyeseizt, welche allgemeınen Beifall fand

exiko. Aus Mexıko wird dem %o} Speco“ VOoOIll Subiaco unferm März
1904 geschrieben: ach 13tätıgen Überfahrt beı ziemlıch stürmıscher See
Jangte der apostolische ega Msgr. Serafini miıt SeCcC1INeTr Begleitung am ebr
1904 New ork A ach ©  9 dem päpstlichen Legat Washington
Msgr. Falconıio abgestatteten kurzen, Besuch wurde nach hloß zweitäglgem
Aufenthalt die Reise 113:; Innere des Landes iber Filadelfia un: Baltimore ach
Oklahama- /ADE Besuche der qauf indıanıschem Territorium wirkenden Benediktiner
angetreten, VO dort in über Cineimnatı nach Louıs un: schließlich

März nach Paso,. der Grenzstation zwischen den Vereinigten Staaten un!:
Mexiko. ort bereıitete 611 Festkomite VOo Herren und Damen, - viele
(+e18stliche und 61116 Abordnung der Jesuiten den Ankommenden
festlichen Empfang, welcher sıch ann auf allen größerenBahnhöfen des Landes
wıederholte. ach 48stündiıger Fahrt traf der päpstliche Abgesandte 11 März

die Mittagsstunde er Hauptstadt Mexiko O1N, woselbs seiner der Herr
Erzbischof mıt dem gygesamten Klerus der Stadt und unzählbaren Menschen-
g schon IN Bahnhof harrte, die ıhm annn beı der Fahrt die 8T7TZ-
bischöfliche Residenz wahren Triumphzug bereitete. -

Australien.
Neu-Nursia. In der Abteı VOLO NeuNursia eierte Mai V.

Ildefons Bertran, B., der re 1854 Subiaco Profeß abgelegt
hatte, dıe 50Jährige Jubelfeier SeEc1ıNner Gelübdeablegung. (+eboren 1 Suap
Spanien Jaähre Z wurde gleich ach sSe1Ner Priesterweihe i Jahre 1854
als Missionär nach Australien gyesendet, untfer Msgr. Serra un! Salvado
Gelegenheit hatte Se1NEN KEıfer betätigen. Kr Wäar Superior verschiedenen
Miss1ıonsstationen und bekleidet gegenwärtig das Amt Generalvikars und
Norvızenmeisters kKloster Neu:Nurs]a.

Uceanien, Philippinische Inseln AÄAm 26 unı verschied
Manilla Msgr. Guidi, Erzbischof on Stauropolis und apostolischer Delegyat
auf den Philippinischen nseln Dieser Posten. Wäar VO  v Papst Lieo 111
Jahre 1901 errichtet. worden. Der Tod hat den würdiıgen Prälaten ın dem
Augenblick ereilt, alsderselbe daran gehen wollte, O1116 Provinzialsynode i der
Hauptstadt des Archipels einzuberufen. Das Einberufungsdekret autete auf den

. August und der hohe Kirchenfürst rıchfetie darin eindringliche väater-
che Worte der Ermahnung an die seit kurzem on Rom f_1b_gefall‘elfe.n Schis-matiker. Hauptsächlich _handelte sich auch um dıeWiedererrichtung der

urc dıe Revolution verwaiısten Bistimer un Pfarren; nunmehr wiırd diese
Aufgabe dem VO.  — Pıus ZU Nachfolger und: Erzbischof ernannten Msgr.Ambrosius Agıus, Benediktiner der Kongregation Voxh Solesmes, zufallen.

II Zisterzienser-Orden.
B Heiligenkreuz,. Gundisalo Neumayer, biısher Pfarrverweser ı Gaden,

kam 2R Stelle des August verstorbenen Albert Huber als Verwalter ach
TThallern ach en übersiedelte Gotthard Bill, dessen Posten, als Pfarr-
verweser Mayersdorf, Tezelin Halusa übernahm. Emerich Challa, der
für EINISE Zeıt il der Seelsorge Niedersulz Aushilfe. geleistet hatte, wurde be1i
SCINCT Rückkehr 105 Stift, Katechet i rub und Konviktslehrer ; der neugeweihtePriester Theobald Krappel ı kam als Kooperator CXCUrrens ach Alland miıt
der Aufgabe sich zugleich für das theo]l Lehramt vorzubereıten Florijan Watzl
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übernahm. nach seiner' Rückkehr aus KRom, für dıe Osterr. Leo:Gesellschaft
gearbeitet hatte, Tüheren mter als “Bibliothekar un Archivar, zugleich _

Errag derselbe Kunstgeschichte an der theol Hauslehranstalt VOT:; Bernhard
Pollak wurde a1s Novize eingekleidet, Im Dez wurde mıt der Überfährung des
stiftl Hauptarchives, das sich se1it 350 Jahren Wien befunden hatte, be-)

O
goONNEN un _ werden für dasselbe die Räumlichkeiten der sogenannten en
Prälatur adaptiert.

Lilienfeld. Den beiden Klerikern Fr Justin, Fitz und FT. Ludwig‘
Schachermaier, welche: 25 September die. feierliche Profeß abgelegt hatten,
wurden A} 2 Sept. VO hochwürdigsten Herrn bte dıe ordines. 10NOrTres
el. Am Oktober legte KT Adalbert -‚Hintschik vota simplicia ab
Hochw Herr Professor‘ Alfred Edelbauer wurde miıt des Schuljahres.
definitiv zum Präfekten der Lehranstalt . 1: I-\Iefli genkreuz ernannt,

Hohenfurt. Am 31 Juli 10904 eierte derSenior' des Konventes
mıl Putzschögel Sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum. ;Am Aug erhijelten
die nachfolgenden Kleriker dıe niederen Weihen., Fr. Lambert Kohler; Fr

AmMaurıitius Poeschl,; Norber Kletzenbauer und Fr. Adolf Pankratz E N
8 August: eendeten die Novızen: Hr arl ud HFr T ’heophil' Snizek u Fr.

DerMatthias Panger] ihr Probejahr‘"un legten‘die infächen Gzelübde ab
Abiturient. Jaksch wurde als Novize eingekleidet.Am I Sept. wurde.das
Stiftsmitglied, der Unirv.-Professor Prag, DrLeo Schneedorfer seiner“
durch den Kalser erfolgt en Erhebung yAOM ‚.Hofrate verständigt.

Schlierhach, AÄAm Sept 1904 beehrte sSe kaiser]. Hoheit der Erz-
herzug ugen das Stift miıt SCINCHN Besuch. Als ndenken seinen ehrenden
Besuch übersandte or kurzem dem Abte sein Bildnis, das iıhn als ‚.Hoch- und
Deutschmeister darstellt,miıt höchsteigener ‘Un schrift.. Am AAugust legte‘der
Novize Fr. Benedikt Leeb die einfachen Gelübde ab AlsOvizen wurden
S  CN : Johann: anholzer un Josef Emberger.,

Stams. Robert Reisch wurde. ZU Bibliothekar ernannt nd ihm als
Solatıum Nivard Neurauter.ZUr,Seite gegeben.Das Amt des. Kantors wurde.

lıehen Alberich Dixder erhieltprovisorisch dem Hr )jominikusKrißm
das Proyvyıisorium.. der Pfarre Obsteig Die bliothek ist nunmehr dıe Klausur
einbezogenworden un ‘"Frem 1n der Regel'bloß [038' 10— II UhrVOor‘
mıiıttags. un 1/.4—1/,5 Uhr nachm]ı 95 zugänglich

ms‚ Mehreran.-(DieFeier des 5ojährigen. Gründungs-Jubil
14. Januar. 1541 morgens Uhr rückten.. auf Befehl des Aargaulschen '
Großen Rates, welcher Lags alle Klöster se1nes Kantoöns aufgehoben hatte,
Baseler Truppen Zisterzienserstift CIn ;  A I Januar..wurde dem
dortigen Konvente die Aufhebung SEINDES' Klosters ‚offiziell bekanntgegeben.Die
Regierung des »freıen « Kantons. Aargau hatte- eilig. mit der Vertreibung der
Mönche. . Denn schon ‚Januarmußten diekalb Wettingen verlasse

aufgebotenA500:Mann. unter dem ommando des Obersten' Frey-Heros
worden, um die wehrlosen Insassen der aargauischen, K1ö ihrem Kigentu

verjJagen.. Angesichtser aufgefahrenen Kanonen erheß der ht
Wettingen: (gegr 122 Leopold:Höchle, mıiıt seinen Mönchen 20 Januar.seın

Stift, u dıe Verbannung. ZIC Wohin> Die»freie«Schweiz -hatte ke
Asylfür 1e.Vertriebenen,

Nach dreizehnjähriger. Verbannung, n manchen Versuchen, den
süddeutschen Staaten, besonders: B__ayern,' unterzukommen, öffnete Österreich

Jahre 18554 Grenzen, Wettingens,, Mönche,. welche..das Haus abs-
burg. 1n früheren: Tagen kräf beschützt _ hatten, SEINEN Landen aufzu
nehmen.. Der. damalige Domd anun spätere. Bischof ; VO Gallen, Dr.
Karl Greith,' Maı 1882), Dr. Friedrich Hurter haben wesentlich und
erfolgreich dazu beigetragen, daß das von befreundeter eıte den Konventual
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Wettingen angebotene‘ ehemalige Benediktinerstift Mehrerau beı‚Bregenz VO  -

den Verbannten wirklich erworben un Besitzgwetrden onn
.Ks War der. Juni 18554, da unter dem eund der Freude, der um-
wohnenden: Bevölkerung Abt Leopold Höchle un Eimge seiner.Mönche: ec1Nn
dıe Hallen osters, das ebenfalls 5oJahre ZUVOT Haß und Willkür -auf-
gehoben hatten,; Stelle der Söhne St Benedikts, jene‘ Bernhards ein-
ziıehen lassen. Der erste hohe Gast, welcher ach dem Ein‘mg Abt Leopolds

der Mehrerau Besuch abstattete, WAar der Prinz--Kegent »von Bayern,
der miıt. SCIUNCT hohen „Gemahlin; Prinzessin Augusta VONn Toskana : und seiner ...
HaNZCN Famılie von der. Villa Amseeherüberkam

Am 15 Oktober gleichen Jahres wurde die Mehrerau felerlich wieder
eröffnet.; der Generalvikar VO  e Vorärlberg,.Georg ünster, hielt das Pontifikalamt ;

Domdekan Dr. Karl Greith die herrliche Festpredigt. Diese erhebende Feier, be1
er dıe Beamtenvon Bregenz Uniform erschienen y vollzog‘. sich _

alten Bibliotheksaale der. Abtei, welcher bıs ZU Neubau der Kirche als
Orator:um : dıiıenen sollte Eirnschheßlich des, es Leopold sıeben '
Priester und rel Lalıenbrüder, welche miıt (jottes uner Menschen Hilfe die
Stiftung St Kolumbans Vo  - 1NS:Leben riefen‘; das ıtu:wurdemit..
sieben Zöglingen eröffnet.

Dasar VO 50 Jahren!‘ Und jetzt? Jetzt S1nN: aus diesen Zehn
einschließlich: der Novızen 105 Mitglieder ‘es Stiftes geworden; die Zahl »;ier

‚Institutszöglinge beläuft. sıch durchschnittlich auf 1850 — 2005zusammen haben
‘1n ‚ diesem'‘ Zeiıtraum 2769 Zöglinge das Kollegium: .Bernardi besucht Aus den
Reihen des Konventes der Jetzige Bischof vo Limburg, . Dr Daminıkus ü
W ıllı, hervor,; die Abtei konnte Zwel ‚ehemalig Zisterzie serklöster, Mari&nstatt _

Nassau (1888) un iıch 1 der Krain (1898), wiederherstellen. N  N
Jahre reichsten. Segens walteten auf!der Mehrerau. Deswegen darf nicht Wunder
nehmen,; wenn die fünfzigste Wiederkehr des18 Oktobers, WENN dieser goldene

Öubeltag aufseste und schönste gefeiert wurde.
Und herrschte den etzten eiNe EMSISCund äatigkeit. ..

Am Fıngang ZU Klosterhof erhob sıch einhn "Triumphbogen, Den Eingang -zZur.
Kirche chmückten mächtige Guirlanden, Ebenso geschmackvoll WI1IC zierlich war
1e Klosterpforte geschmückt. Sie irug als hronogramm die Inschrift:.:
Quae beatus Gallus plantavit Columban instigante, beatus Bernardus explanavit,

Festschmuck allerorten! Vom Kirchturm und allen Gebäuden wehten
Flaggen il den Farben der Uferstaaten des Bodensees,

Die Jubiläumsfeierlichkeiten begannen Montag den 17 Oktober
ZWEEI Uhr dem Geläute aller Glocken' und un dem Krachen der Paäller.
Die feierliche Pontifikalvesper _ zelebrierte AbtStephan Mariacher von : Stams
Erschienen Se Bischöfliche Gnaden BT DominikusWilli; Domdekan

Y AAr Hilpisch,. die bteonradolbVO Marienstatt und Gerhard Mair: von
IXCN,'Sittich, Am en 54hr wuürde Se. Fürstbischöfliche Ex.von

ichAF'Joseph‘ Altenweisel VO: gesamten Konvente am  nÄs Kitchjenportale
empfangen un unter Gesang zum Hochaltar geleitet, worauf derselbe de SCch
erteilte. Derselbe Abend brachte uns noch eine Beleuchtung ‘ des Oösters un'
Instituts und C1INn ‚gelungenes Feuerwerk. Eıine große Volksmenge' wogte ofe
auf und ab, während. die ‚trefflich geschulte Musikkapelle‘ unddie Feuerwehr

vom Vorkloster : CeciIn S“*ändchen: brachte. Dazu die Witterung unerwartet
‚ günstig. Die Begehung. des Jubeltages. selbst wWwWAar 10© wirklich prächtige. Diıe
Mönche SanscCh die Laudes, welcher ‚A bt Gerhard feierlich assıstierte. Um 8'/ Uhr

fand der feierlicheEinzug 1ın dıe Kırche sta)  y an dem sıch auch, nebst anderen
hohen Persönlichkeiten, C Vertreter des OstersBeuron Sowı1e die Dekan

Stifte KEinsiedeln und Muri-Gries als Vertreter ihrer Ähte. un Klöster beteiligten. ;
AADem Eınzug folgte unmittelbar dieFestpredigt, gehalten. VOoON Ms Döbeli-

VO  > BaselDer Redner - schilderte begeisterten orten, wWIC VOT Jahren
r  /  A

6
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die vertriebenen Mönche nach Mehrerau gekommen, WIC huldvoll Se ap!
. Majestät, der Jubelgreis auf mCdabsburgs Thron, den Abt Leopold aufgenommen

habe, gedachteer Verdienste des Bischofs Greith un aller, dıe a Zustande-
kommen des Werkes mitgewirkt en Dann forderte der Redner qalle auf ZUIZ

R>Danke Gott; dessen degen sichtbarlich auf der alten. Stätte ruhe, die
St Kolumban VOL 1300 Jahren geheiligt hat Der Predigt reihte sıch das
Pontifikalamt an , gehalten VO Fürstbischof, während der S5Dängerchor dıe Fest-

Von labert Sang, das Graduale VO Pater Ortwein, Offertorium, Posuistı,
VOo Witt, as Tedeum VOoLN Wildberger, Jl1antum Crgo [0)8! Pater Alberich Zwyssig
und’ Laudate omınum ach Schubert, ach dem Pontihkalamt erteilte Se (Gnaden
bt ugen VOoO Mehrerau allen Festteilnehmern den päpstlichen egen

Um halb Uhr vereinigten sıch dıe Festteilnehmer ZU Festmahle
Klosterrefektorium, das trotz SC1IHNer Größe alle (‚äste kaum fassen konnte Den

ersten 03as brachte Abt Eugen auf Se Heiligkeit aps1us nd se \ a.jestätden Kaiser Franz Joseph ‚US, Der Redner gedachte der Fürsorge, welche die
‚ FPäpste Pıus un un Leo ‚DE und 5e a15. Majestät SCIHNEI:Abte! habe
zuteilwerden jassen, und fordertedie Anwesenden C1NCIN och auf die Ge-

nannten auf, welches alle‘begeistert‚einstimmten. An den Kaiser WAar e1in

Huldigungstelegramm ‚abgesandt worden. Hierauf erhob sıch der Fürstbischof,
erinnerte der Wettinger' 1 der Verbannung, erwähnte rühmend die Wirksamkeıt

des Klosters Mehrerau seiner Dıözese, dankte als Bischof Namen se1nes
Bistums dem loster und toastierte auf das Stift Ebenso tat raf. Schaffgotsch,' ?e{.nde\shnujit{nä{m Rhomberg ‘hob dıie Verdienste der Mehrerau uln Vorarlberg« hervor- unddankte Namen des Landes Vorarlberg 1r alles Gute, weilches die

Mönche se1ıt ihrem. Hiersein dem erwlıesen haben Der Stadtpfarrer VO
Baden Aargau schilderte ‘ Warmen Worten die Greuel _ der Verwüstung,
welche 1111 Kloster Wettingen DIS jetzt geherrscht haben; es se1 CIM namenlos
traurıger Anblick. In köstlicher Rede verglich hierauf derOC Domdekanvon

Gallen die damalıgen Aargauer Behörden mıt en Brüdern des ägyptischen
Joseph. Schließlich kamen die zahlreich eingelaufenen Telegramme :ZUVerlesung,
von denen das des Erzbischofs Simon große Freude hervorrief. Den hellsten

_ Juhbel entfachte das Telegramm Sr. Ma). des Kaisers, von Ungarn
»Se. k b 0aaUus al:3gesx_agfi_t wurde undalso autete : Majestät reuen sich

H4  Der das Gedeihen des heuer vor 5 ah eröffneten Klosters Mehrerau un
versichern dasselbe‘‘ Allerhöchst. Ihres weiteren Schutzes und Wohlwollens. Im

Auftrag Sr und apost Ma) König « Am Schlusse des Mahles dankte Abt
Eugen 1DDISCH Worten für alle die dargebrachten Huldıgungen, nd den
HochwürdigstenPrälaten und allen Festteilnehmern für Inr Erschein

Die Pontifikalvesper hielt Abt Konrad von Marienstatt ; derselben
kam Phantasie er Pater Alberich: WwYyss1ıgs »Schweizerpsalm« 50jährigen

„ dLodestage des Komponisten (gest. Mehrerau, 15 November 1854), für rge
omponiert und vorgetiragen [6) Stehle, om ellmeister vo St Gallen.

In vierfacher Abwechslung wurde der. lateinisch Originaltext dieses Liede
Ssungen, zuerst 1 enorsolo VoO Pater Bernhard .Wiıdmann, Stiftsprior und
geistertem Verehrer des leider ALr früh verblichenen Paters Alberich ZWysShierauf Alt undSopran, dann Tenorund Baß ; uletzt er Ch
und alleZöglinge SEeEMEINSAM. A

Um Uhr versammelten sich die Gäste und wer SONS! noch Platz fand,schön geschmückten. Theatersaale. In Wort un!'! Bıld wurden denAnwesenden
die Geschichte Wettingens, die Zei der Verbannung uner Mehrerau vo

geführt, Den X; den ersten fünf Bildern hat ein Mitglied des Klosters,
Pater Gallus Welhher, verfaßt ; vo  en wurden dieGedichte Vvon denZöglingen,welche auch die lebenden Bilder steliten, welche dıe Geschichte des ‘Klosters

WettingensSOWIe er Mehrerau wieder en Dazu wurden i brillanterBeleuchtungrojektionsbilder von den beiden Klöstern vorgeführt, Geschmackvoll gewählteStücke gabendiemusikalische. Staffage. lle Projektionsbilder hat Pater Leopol
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Fiınk, Kapitular des Stiftes, _ felner, kundiger und sachverständiger Weise
angefertigt und auch .‚vorgeführt. \Eın rührendes un liebliches Intermezzo Festprogramme ar
Nachmittag diıe Huldigung der Schulkinder on Rieden-Vorkloster, welchemıiıtdem gesamten Lehrkörper erschienen WAaTren un 1 Lıied un gebundener edeihre Glückwünsche darbrachten. Rieden-Vorkloster bekundete auch dadurch
Teilnahme 288 Jubiläum, daß die Häuser beflaggtSo verlief dieses schöne Fest aller Freude:1ın schönster Harmonie Wasaber die Feier besonders erhöhte, = das persönlıche erscheinen des 0CCFürstbischofs VO  w Brixen, hochwelcher sehr befriedigt WAar

Beım Abendtisch gedachte Bischof Dominıkus ı bewegterJängerer Red
die ZuUu aller Herzen der Gründer VO  n} Mehrerau und bat den Konvent,dıesen treuen ÖOÖrdensmännern stets eın s Andenken bewahren. Wer hätte %©! 1111 Jahre 1554 gedacht, daß ach fünfzig Jahren ein Mitglıed des Stifts als
Bischof das Jubiläum miıtfelern könne, WETr geahnt, daß die bte ZW eler

‘L’ochterklöster diesem este einst beiwohnen würden!
Bıischof Dominikus hielt uch am folgenden Tage (19 Oktober) das

_ tfelerliche Pontifikalrequiem für dıe verstorbenen Mitbrüder mniıt Libera ‘auf dem
Gottesacker.

öDie Wünsche, weiche den vielen Telegrammen ausallen Himmels-Tichtungen, den schriftlichen un mündlichen Gratulationen usdruckkamen, S51C alle mıiıt Gottes Hilfe sich erfüllen und die hrerau blühen
un gedeihen WIE  \ bısher. ])as wa (Augsb Postztg. 190

urmsbach. Am. 2 Sept. 1904feierte die Laienschwester arbara
Zur£Äuh ihre Jubelprofeß.

Mag jenau. Am Oktober 19094'"wurde unser Kloster mıt
hohen Besuche beehrt. Se kgl Hoheit Prinz ;‚Max VON Sachsen kam Be
gleitung von Herreu KlosterkircheZzu besichtigen.Am 13 Oktoberbesuchte der hochwürdigste . err Dr Dom Wı Bischof von Limburg, auf.der
Durchreise nach Mehrerau Kloster.

Oberschönenfeld. Den I5 Oktober L904. wurden die KandidatinnenMagdalena Grahammer un Anna Böck a's : Oblatenschwestern eingekleidet. Amgleichen Tagelegte dıe Chorfrau Theresia ihre feierlichen Gelübden YalDieu.Am Sept 1904 erhielten dıie Fratr? Idesbald Nütten
und Alberich Steiger « Subdiakonatsweihe.

C!

La Maigrau Juliana Gorini.un Mechtildis
Brassey und die Laiensc {Tru Bo ard legten am .9 Oktober 1904einfachen Gelübde ab

Rom, %, Bernardo, Das Festdes hlOrden rde ucC
unter großem Zulaufe desgläubigen Volkes gefeiert.“ Alberto Fan
hielt das Pontifikalamt. Im Jahre 95 wird die it ische Kong atıon
die Neuwahl ihres Generalvikars vorzunehmen haben

II Reformierte Zisterzienser,Trappisten.
Generalkapitel. Auf dem Generalkapitel er n  1: sterzıienser

chof von Con:Citeaux- wurde INn Oktober 1 004.- Msgr. Augustinus Marre,antıa undAbt Vo  =) Ignyf zum Nachfolger desverstorbenen GeneralabteSebastianus yar gewählt. Der Neugewählte trat seiner frühestenJugenNoviziat der Abteı »5Ste Marie duDesert: Noch als Novize ahm er teil
der Wiedererrichtung der altehrwürdigen Zisterzienserabtei Igny.Zum ster

geweiht, verwaltete hirr während mehrerer Jahredas Amtdes Sub bis
« ISSI ZU Titularpriordes Hauses erwählt - wurde: Als ann. 1m Jahre 18806

.  4
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15Priorat wieder Zdl' e1 erhoben wurde, ward Dom Augustin einstimmig .
erkoten. Derselbe steht: somi1t nahezu 2 Jahre Ignyals Oberer OTl

Während dieser Zeit ‚„erwarb sich- derselbe dıe Hochachtung ndVerehrung aller
mıt denen.. ın Berührung am Besonders wußte der Kardinal Langenieux, Brz:
bischof.. VvVon Rl'eiinj’s“,„‘ii.\ dessen.hözese Igny lıegt, den würdigen Abt schätzen.

Dieser Oberhirt veranlaßte ann auch,.alsıer sich durch erund zebrechlich-
keit: abgehalten. sah,“die regelmäßigen Kirmungs- un Visıtationsreisen selbst ZU

nternehmen, aß Abt Augüstin hre 1900 die bischöfliche Weihe erhielt
A2  xund ihm. als Weihbischof ZU eıite gestellt.. wurde, Diıeser behielt jedoch nach

als Abt VO Igny die Leitung se1ines Klosters. A Msgr, Marre erfreut‘
der größten Beliebtheit sowohl der Q‚eistl_ichen als der Liaien der ganzech

1özese O;% enn der Orden“ der reform Zisterzienser ».wıeder. eın würdiges .
O‘Bcrhéi_üpf 5 seine’ Interessen sind: 1 die zuver] sıgsten . Hände gelegt; enn Msgr

htDUr 611 MännVo 'einnehmender. Liebensw digkeit sondern auch
von unternehmendemGeiste und ner cher Willénskpäf;.xx

M ebs dem Hauptkloster , 1 Westmalle besitzen die Trappisten i dem ;
abhän igen Kongo-Staate E?'jua‘;op#Täiist ktec1iNlNe im Jahre 594 gegründete .
sion;abhängig OMl apostolischen‘ karıate des OoNgo, ._ mıt Prieste:

A onvers 4.000 Christen, 3000 Katechumenen, Residenzen, Schulen
mM1 dchen270 nd 250 y Waisenhäusern und Höospitälern.

derLouisville, Ky. Der hochw. hbt Edmun«d- M Obrecht
p1s ZAbtei Gethsemani ist zZUm .Admıinistrator - dergroßen Miss1o0ns-:-Abtei

1n‚üdafrikaMar nn’h rnannt wordenund wird Bälde dorthin abreisen,.
NacC eb von der Wahl Generalobern aus Rom zurückgekehrt ist.
Sein ufenthalt ' 1n Südafrika dürftezwel/ ahre dauern.

Ordensgeschi htliche Miszellen. .
Die Benediktiner: und das est der Immaculata M.

In dem heurigen Jahre, das4ziell der Mutter tt geweiht 6E alle
religiösen Orde Verehrer Mariens untereinande etteifern, kindliche Ehr:
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“ ihen Ode: Heute fe)i‚érn ‚ wir Deine ‘Em‘pfäägnis‚ fr<i)‘mu%e*‘? Anna, weil Du,en Banden der Unfruchtbarkeit befreit, ıin - Deinem Leibe diejenige empfangenhast, welche den aufnehmen durfte, der an keinen Ort gebunden. Wetd?fi kann.«:Zu dieser Zeit 1m Okzident uch bereits das 1C der-Gnadef  e  Ja——  *-  A  ‘\eiher Ode: ;;Heute fe)i‚ér-nflw'ir >Deiné ‘Em‘pfäägiiis‚  . fré:fin{efl"imilvär‘llna., weil Du, .vom  ' den Banden der‘ Unfruchtbarkeit befreit,  in Deinem Leibe diejenige empfangen  ; hast,  welche den ‘aufnehmen ‚duürfte, der an keii1‚eriy  ‚Ort 'gebunden. werden kann.«.  Zu ‚dieser Zeit war im Okzident auch bereits das  Licht der-Gnade au  %  ge  ; ’welches das gesamte Weltall erleuc]  zegangen,.  F  chten‘ sollte und. es war auf diese Art bereit  Ar  ‚ der Boden . vorbereitet,  auf daß in demselben‘ der Kultus der Unbefleckten  Empfängnis ‚ Würzel ‘fass  x  en konnte. Der hli Benedikt von Nursia, geboren im.  , Jahre 480, starb 543;  bei seinen‘ Lebzeiten hatte der hl. Maurus in Gallien un|  ‚der hl. Plazidus in Sizilien bereits den Benediktinerorden verbreitet .‚und ‘im VII.  A  _]'ahrhunder‘t\”w;ar die Regel des hl.‘Benedikt.schon für alle Mönche des Okzidentes  zur allgemeinen Norm geworden. Vor dieser Zeit hat man keinerlei Nachricht.  3  über ein zu Ehren der Unbefleekten Empfängnis gefeiertes Fest. Die allerältesten -  Dokumente gehen.nicht über St, Ildefons in  X  Spanien und über Paulus Diakonus..  in Italien aus dem VIII.Jahrh. hinaus;  alle übrigen sind gleichalterig oder  ‘ jüngeren Datunis, aber Nnicht älter. Sois  t der älteste in: Marmor gehauene, in  Neapel _ aufbewahrte Kalender, auf welche  m zu lesen ist: »Conceptio /S. Annae: }  matris Mariae Virginis« nicht älter.als aus dem 1X. Jahrhundert und die von Hugo  ; Spinelli zu Ehren der Immaculata erbaute Kapelle stammt' aus dem J. 1047. Aus  dem Gesagten ist wohl‘ zu ersehen, daß im Morgenlande wie im Abendlande der  }  x  f  f  Kultus der, Ufibefleckten£mpfängnis durch die Mö  n  chsorden  %  ın  let'zt_er@m‚ f.a.s_t:‘  “ausschließlich durch: den Ber:e'diktinerprden; verbreitet worden  ISl  %  Spanien ‚ist dasjenige‘ Land  „ welches der ältesten Verehrung ‘deir.lUn)äe-  ; “fleckte  n Empfängnis sich rühmen darf und' es steht der  sö:  &M  Satz ziemlich unange-  fochten da,  daß der hl. Ildefons die Feier dieses Festes inauguriert habe: \Der-  selbe ‘ war lfr„iihe_r ‘Mönch . im K  5  loster von /Agli, _ dann Erzbischof /von ‚ Toledo;  ‚Lukas Tudensis nennt, ihn /»Mund von Gold und Anker des’ Glaubens«, die  ‘ Väter am Konzil von/Penana bezeichnen. ihn als ‚den »getreuen Kapellan der-  ' glorreichen Jangfrai / Mutter Gottes« und'»vorzüglichen Verteidiger ihrer Jung-  z  S  ‚ fräulichkeit« und das mit Recht, denn in seinem,Werke: »De-Virginitate Mariae- -  contra tres/ infideles« hat derselbe die immerwährende Jüngfräulichkeit der  Mutter Gottes gegen  Jovinian, Elvidius und die Juden verteidigt. Schondieser  Umstand allein würd  d  e genügen, ihm .den ersten Platz einzuräumen, Aller Zweifel  "schwindet aber, wen  n’man seinen Biographen sagen hört: »Er (der hl. Ildefons)  ' führte auch  *  das Fest ‘der Unbefleclgten_"'-Empf_ängnis Mariens ı  ein. und ‚auf sein  — Geheiß' wird ‚in ganz S  ijen <;ler 8 ?\ezgm\l_ae(„r—zal; Festt: g‘„ggt“eic:;rt «  7  Aly‘?‘ik\(äly_‘]_f()lgt*'fi?(:h.) T  r  d  206 m otei bal  us für  \die. Äfméu Nonnm 71f51iéné.- er  <  haben zu wiederholtenmälen Gelegenheit: ı  bt, auf die bedrängte, ja ver-  ; zweiflungsvolle Lage der in den weiblichen Klöstern Italiens darbenden, im. -  wahren Sinne‘des Wortes am Hungertuche nagenc  n und den ärgsten Entbehrungen-  reisgegebenen Schwestern 'hinzuweisen. ‚Die  eueste Nummer der. »Civilt:  .  Cattolica« !) “bringt‘ neue Beweise:für die Wahrheit und Richtigkeit der auch in  unser Blatt —‘.üb‘_ergeggngei:;en *—S(;:h?ldéru‘fig'exi" der‘ Not.“und des materiellen Elends.  >  der ‚Nonnen in Italien, Schilderungen,.  welche, ‚obzwar sie schier‘ unglaublich  ‚klingen, ‚doch noch‘ nicht .die. trostlose ‚Wirklichkeit erreichen! Dabei. hat. die  Redaktion. der »CiviltA Cb„ttol;it)ä.cg selbst von. ihréz_lÄ‘Freünden und” Anhängern.  us ihrem Leserkreise ‚allein innerhalb 27,Jahren die ansehnliche Summevon.  1,300.000 Lire zusammengesammelt und dem in Rede stehenden humanen Zwecke .  ıgeführt: dennoch ‚aber erscheint dies alles nur wie ein Wassertropfen auf eine..  heiße Eisenplatte, denn die wirkliche, wahre Not ist viel größer noch als man..  sich vorstellen kann, und bedarf einer unablässigen, weit ausgiebigeren, gerege!ten  5  Unterstützung,, wenn‘ nur den allerdringendsten  belstänlen ‚gesteuert. ‚werden...  soll!. Nicht umsonst hat man die Nonnen Italiens »die geheimen Märtyrer unserer-  Zeit  f  « benann ‚u{ld\Pay.pyét‘ Led‚:‚;ä‘_lllc'."/s‘$lbs"'l%,pé‘ei?t"“‚sife‚'lin“ einem. A}uffii1f v„3fls f4i_‘d_ie=»  \  a" }  ö  4  3  S  Zwelches das gesamte Weltall erleuc gangen,’hten. sollte und C Wr duf diese Art bereitder Boden vorbereitet; auf daß In demselben‘  der  Kultus der UnbeflecktenEmpfängnis Wurzel fass konnte. Der Benedikt von Nursia, geboren imJahre 4580, star 543; bei seinen Lebzeiten hatte der hl Maurus in Gallien under Plazidus ın ‚Sizilien bereits den Benediktinerorden verbreitet ‚und im VII. 4  “  "4Jahrhundert‘ war die Regel des Benedikt schon für alle Mönche des Okzidentes
ZUr allgemeinen Norm geworden, Vor dieser Zeit hat man keinerlei Nachricht:ber ein Ehren der Unbefleckten Empfängnis gefeiertes Fest, Die allerältesten -Dokumente gehen .nicht ber Ildefons 111 Spanien und über Paulus DiakonusIn talıen aus dem VIIT. . Jahrh, hınaus:; alle übrigen sın gleichalterig derJüngeren Datunis, aber nıcht älter. o 15 der älteste in Marmor gehauene, 1nNeapel aufbewahrte Kalender, auf welche lesen ist: »Conceptio .5. Annae::matrıs Mariae Virginis« N1C älter-als AaAUuSs dem } Jahrhundert und dıe von HugoSpinelli Ehren der Immaculata erbaute Kapelle ‚stammt aus dem 1047. Ausdem Gesagten ist wohl' zu. ersehen, daß im Morgenlande wie 1m Abendlande derKultus der Unbefleckten Empfängnis durch die Mö ehsorden letzterem f'ast““ausschließlich durch den Bengdiktjnerorden; verbreitet‘ worden sSt:5Spanien 1st dasjenige Land ‚ ‚welches der ältesten Verehtung der ‚Unbe-fYeckte Empfängnis sıch rühmen darf un steht der Satz ziemlich. unange-fochten da, daß der hl Ildefons die KWeler dieses Festes inauguriert habe. \Derse. war früher Mönch  ım loster von Aglı, dann Toledo;as Tudensis nennt. ihn /»Mund VO old und Anker. des Glaubens«, die
Väter Konzil von‘ Penana: bezeichnen ih als den »getreuen Kapellan der‚ glorreichen Jungfrau , Mutter Gottes« und »vorzüglichen Verteidiger ihrer Jung:f  e  Ja——  *-  A  ‘\eiher Ode: ;;Heute fe)i‚ér-nflw'ir >Deiné ‘Em‘pfäägiiis‚  . fré:fin{efl"imilvär‘llna., weil Du, .vom  ' den Banden der‘ Unfruchtbarkeit befreit,  in Deinem Leibe diejenige empfangen  ; hast,  welche den ‘aufnehmen ‚duürfte, der an keii1‚eriy  ‚Ort 'gebunden. werden kann.«.  Zu ‚dieser Zeit war im Okzident auch bereits das  Licht der-Gnade au  %  ge  ; ’welches das gesamte Weltall erleuc]  zegangen,.  F  chten‘ sollte und. es war auf diese Art bereit  Ar  ‚ der Boden . vorbereitet,  auf daß in demselben‘ der Kultus der Unbefleckten  Empfängnis ‚ Würzel ‘fass  x  en konnte. Der hli Benedikt von Nursia, geboren im.  , Jahre 480, starb 543;  bei seinen‘ Lebzeiten hatte der hl. Maurus in Gallien un|  ‚der hl. Plazidus in Sizilien bereits den Benediktinerorden verbreitet .‚und ‘im VII.  A  _]'ahrhunder‘t\”w;ar die Regel des hl.‘Benedikt.schon für alle Mönche des Okzidentes  zur allgemeinen Norm geworden. Vor dieser Zeit hat man keinerlei Nachricht.  3  über ein zu Ehren der Unbefleekten Empfängnis gefeiertes Fest. Die allerältesten -  Dokumente gehen.nicht über St, Ildefons in  X  Spanien und über Paulus Diakonus..  in Italien aus dem VIII.Jahrh. hinaus;  alle übrigen sind gleichalterig oder  ‘ jüngeren Datunis, aber Nnicht älter. Sois  t der älteste in: Marmor gehauene, in  Neapel _ aufbewahrte Kalender, auf welche  m zu lesen ist: »Conceptio /S. Annae: }  matris Mariae Virginis« nicht älter.als aus dem 1X. Jahrhundert und die von Hugo  ; Spinelli zu Ehren der Immaculata erbaute Kapelle stammt' aus dem J. 1047. Aus  dem Gesagten ist wohl‘ zu ersehen, daß im Morgenlande wie im Abendlande der  }  x  f  f  Kultus der, Ufibefleckten£mpfängnis durch die Mö  n  chsorden  %  ın  let'zt_er@m‚ f.a.s_t:‘  “ausschließlich durch: den Ber:e'diktinerprden; verbreitet worden  ISl  %  Spanien ‚ist dasjenige‘ Land  „ welches der ältesten Verehrung ‘deir.lUn)äe-  ; “fleckte  n Empfängnis sich rühmen darf und' es steht der  sö:  &M  Satz ziemlich unange-  fochten da,  daß der hl. Ildefons die Feier dieses Festes inauguriert habe: \Der-  selbe ‘ war lfr„iihe_r ‘Mönch . im K  5  loster von /Agli, _ dann Erzbischof /von ‚ Toledo;  ‚Lukas Tudensis nennt, ihn /»Mund von Gold und Anker des’ Glaubens«, die  ‘ Väter am Konzil von/Penana bezeichnen. ihn als ‚den »getreuen Kapellan der-  ' glorreichen Jangfrai / Mutter Gottes« und'»vorzüglichen Verteidiger ihrer Jung-  z  S  ‚ fräulichkeit« und das mit Recht, denn in seinem,Werke: »De-Virginitate Mariae- -  contra tres/ infideles« hat derselbe die immerwährende Jüngfräulichkeit der  Mutter Gottes gegen  Jovinian, Elvidius und die Juden verteidigt. Schondieser  Umstand allein würd  d  e genügen, ihm .den ersten Platz einzuräumen, Aller Zweifel  "schwindet aber, wen  n’man seinen Biographen sagen hört: »Er (der hl. Ildefons)  ' führte auch  *  das Fest ‘der Unbefleclgten_"'-Empf_ängnis Mariens ı  ein. und ‚auf sein  — Geheiß' wird ‚in ganz S  ijen <;ler 8 ?\ezgm\l_ae(„r—zal; Festt: g‘„ggt“eic:;rt «  7  Aly‘?‘ik\(äly_‘]_f()lgt*'fi?(:h.) T  r  d  206 m otei bal  us für  \die. Äfméu Nonnm 71f51iéné.- er  <  haben zu wiederholtenmälen Gelegenheit: ı  bt, auf die bedrängte, ja ver-  ; zweiflungsvolle Lage der in den weiblichen Klöstern Italiens darbenden, im. -  wahren Sinne‘des Wortes am Hungertuche nagenc  n und den ärgsten Entbehrungen-  reisgegebenen Schwestern 'hinzuweisen. ‚Die  eueste Nummer der. »Civilt:  .  Cattolica« !) “bringt‘ neue Beweise:für die Wahrheit und Richtigkeit der auch in  unser Blatt —‘.üb‘_ergeggngei:;en *—S(;:h?ldéru‘fig'exi" der‘ Not.“und des materiellen Elends.  >  der ‚Nonnen in Italien, Schilderungen,.  welche, ‚obzwar sie schier‘ unglaublich  ‚klingen, ‚doch noch‘ nicht .die. trostlose ‚Wirklichkeit erreichen! Dabei. hat. die  Redaktion. der »CiviltA Cb„ttol;it)ä.cg selbst von. ihréz_lÄ‘Freünden und” Anhängern.  us ihrem Leserkreise ‚allein innerhalb 27,Jahren die ansehnliche Summevon.  1,300.000 Lire zusammengesammelt und dem in Rede stehenden humanen Zwecke .  ıgeführt: dennoch ‚aber erscheint dies alles nur wie ein Wassertropfen auf eine..  heiße Eisenplatte, denn die wirkliche, wahre Not ist viel größer noch als man..  sich vorstellen kann, und bedarf einer unablässigen, weit ausgiebigeren, gerege!ten  5  Unterstützung,, wenn‘ nur den allerdringendsten  belstänlen ‚gesteuert. ‚werden...  soll!. Nicht umsonst hat man die Nonnen Italiens »die geheimen Märtyrer unserer-  Zeit  f  « benann ‚u{ld\Pay.pyét‘ Led‚:‚;ä‘_lllc'."/s‘$lbs"'l%,pé‘ei?t"“‚sife‚'lin“ einem. A}uffii1f v„3fls f4i_‘d_ie=»  \  a" }  ö  4  3  S  Zfräulichkeit« und das mit Recht, enn ın seinem,Werke:. »De-Virginitate Mariae-contra, tres/ infideles« hat derselbe die immerwährende Jun gfräul'i chkeit der
Mutter Gottes: gegen ]o'vi‘nign‚ Elvidius und die Juden verteidi t. Schon dieserUmständ allein. würd genügen, ihm .den ersten Platz einzuräumen, Aller Zweifelschwindet aber, WEenN man seinen Biographen sagen hört: »Er (der hi Ildefons)führte auch das Fest der Unbefleckten Empfängnis MarfienseIN. und auf seınGeheiß wırd -1N ganz dg len der I[)\ez‘emlba<=;‘r—‘.alsv Festt: g"_gefeieir‚t‘Ar]tikelj folgt ‘j\ach.)f  e  Ja——  *-  A  ‘\eiher Ode: ;;Heute fe)i‚ér-nflw'ir >Deiné ‘Em‘pfäägiiis‚  . fré:fin{efl"imilvär‘llna., weil Du, .vom  ' den Banden der‘ Unfruchtbarkeit befreit,  in Deinem Leibe diejenige empfangen  ; hast,  welche den ‘aufnehmen ‚duürfte, der an keii1‚eriy  ‚Ort 'gebunden. werden kann.«.  Zu ‚dieser Zeit war im Okzident auch bereits das  Licht der-Gnade au  %  ge  ; ’welches das gesamte Weltall erleuc]  zegangen,.  F  chten‘ sollte und. es war auf diese Art bereit  Ar  ‚ der Boden . vorbereitet,  auf daß in demselben‘ der Kultus der Unbefleckten  Empfängnis ‚ Würzel ‘fass  x  en konnte. Der hli Benedikt von Nursia, geboren im.  , Jahre 480, starb 543;  bei seinen‘ Lebzeiten hatte der hl. Maurus in Gallien un|  ‚der hl. Plazidus in Sizilien bereits den Benediktinerorden verbreitet .‚und ‘im VII.  A  _]'ahrhunder‘t\”w;ar die Regel des hl.‘Benedikt.schon für alle Mönche des Okzidentes  zur allgemeinen Norm geworden. Vor dieser Zeit hat man keinerlei Nachricht.  3  über ein zu Ehren der Unbefleekten Empfängnis gefeiertes Fest. Die allerältesten -  Dokumente gehen.nicht über St, Ildefons in  X  Spanien und über Paulus Diakonus..  in Italien aus dem VIII.Jahrh. hinaus;  alle übrigen sind gleichalterig oder  ‘ jüngeren Datunis, aber Nnicht älter. Sois  t der älteste in: Marmor gehauene, in  Neapel _ aufbewahrte Kalender, auf welche  m zu lesen ist: »Conceptio /S. Annae: }  matris Mariae Virginis« nicht älter.als aus dem 1X. Jahrhundert und die von Hugo  ; Spinelli zu Ehren der Immaculata erbaute Kapelle stammt' aus dem J. 1047. Aus  dem Gesagten ist wohl‘ zu ersehen, daß im Morgenlande wie im Abendlande der  }  x  f  f  Kultus der, Ufibefleckten£mpfängnis durch die Mö  n  chsorden  %  ın  let'zt_er@m‚ f.a.s_t:‘  “ausschließlich durch: den Ber:e'diktinerprden; verbreitet worden  ISl  %  Spanien ‚ist dasjenige‘ Land  „ welches der ältesten Verehrung ‘deir.lUn)äe-  ; “fleckte  n Empfängnis sich rühmen darf und' es steht der  sö:  &M  Satz ziemlich unange-  fochten da,  daß der hl. Ildefons die Feier dieses Festes inauguriert habe: \Der-  selbe ‘ war lfr„iihe_r ‘Mönch . im K  5  loster von /Agli, _ dann Erzbischof /von ‚ Toledo;  ‚Lukas Tudensis nennt, ihn /»Mund von Gold und Anker des’ Glaubens«, die  ‘ Väter am Konzil von/Penana bezeichnen. ihn als ‚den »getreuen Kapellan der-  ' glorreichen Jangfrai / Mutter Gottes« und'»vorzüglichen Verteidiger ihrer Jung-  z  S  ‚ fräulichkeit« und das mit Recht, denn in seinem,Werke: »De-Virginitate Mariae- -  contra tres/ infideles« hat derselbe die immerwährende Jüngfräulichkeit der  Mutter Gottes gegen  Jovinian, Elvidius und die Juden verteidigt. Schondieser  Umstand allein würd  d  e genügen, ihm .den ersten Platz einzuräumen, Aller Zweifel  "schwindet aber, wen  n’man seinen Biographen sagen hört: »Er (der hl. Ildefons)  ' führte auch  *  das Fest ‘der Unbefleclgten_"'-Empf_ängnis Mariens ı  ein. und ‚auf sein  — Geheiß' wird ‚in ganz S  ijen <;ler 8 ?\ezgm\l_ae(„r—zal; Festt: g‘„ggt“eic:;rt «  7  Aly‘?‘ik\(äly_‘]_f()lgt*'fi?(:h.) T  r  d  206 m otei bal  us für  \die. Äfméu Nonnm 71f51iéné.- er  <  haben zu wiederholtenmälen Gelegenheit: ı  bt, auf die bedrängte, ja ver-  ; zweiflungsvolle Lage der in den weiblichen Klöstern Italiens darbenden, im. -  wahren Sinne‘des Wortes am Hungertuche nagenc  n und den ärgsten Entbehrungen-  reisgegebenen Schwestern 'hinzuweisen. ‚Die  eueste Nummer der. »Civilt:  .  Cattolica« !) “bringt‘ neue Beweise:für die Wahrheit und Richtigkeit der auch in  unser Blatt —‘.üb‘_ergeggngei:;en *—S(;:h?ldéru‘fig'exi" der‘ Not.“und des materiellen Elends.  >  der ‚Nonnen in Italien, Schilderungen,.  welche, ‚obzwar sie schier‘ unglaublich  ‚klingen, ‚doch noch‘ nicht .die. trostlose ‚Wirklichkeit erreichen! Dabei. hat. die  Redaktion. der »CiviltA Cb„ttol;it)ä.cg selbst von. ihréz_lÄ‘Freünden und” Anhängern.  us ihrem Leserkreise ‚allein innerhalb 27,Jahren die ansehnliche Summevon.  1,300.000 Lire zusammengesammelt und dem in Rede stehenden humanen Zwecke .  ıgeführt: dennoch ‚aber erscheint dies alles nur wie ein Wassertropfen auf eine..  heiße Eisenplatte, denn die wirkliche, wahre Not ist viel größer noch als man..  sich vorstellen kann, und bedarf einer unablässigen, weit ausgiebigeren, gerege!ten  5  Unterstützung,, wenn‘ nur den allerdringendsten  belstänlen ‚gesteuert. ‚werden...  soll!. Nicht umsonst hat man die Nonnen Italiens »die geheimen Märtyrer unserer-  Zeit  f  « benann ‚u{ld\Pay.pyét‘ Led‚:‚;ä‘_lllc'."/s‘$lbs"'l%,pé‘ei?t"“‚sife‚'lin“ einem. A}uffii1f v„3fls f4i_‘d_ie=»  \  a" }  ö  4  3  S  Zf  e  Ja——  *-  A  ‘\eiher Ode: ;;Heute fe)i‚ér-nflw'ir >Deiné ‘Em‘pfäägiiis‚  . fré:fin{efl"imilvär‘llna., weil Du, .vom  ' den Banden der‘ Unfruchtbarkeit befreit,  in Deinem Leibe diejenige empfangen  ; hast,  welche den ‘aufnehmen ‚duürfte, der an keii1‚eriy  ‚Ort 'gebunden. werden kann.«.  Zu ‚dieser Zeit war im Okzident auch bereits das  Licht der-Gnade au  %  ge  ; ’welches das gesamte Weltall erleuc]  zegangen,.  F  chten‘ sollte und. es war auf diese Art bereit  Ar  ‚ der Boden . vorbereitet,  auf daß in demselben‘ der Kultus der Unbefleckten  Empfängnis ‚ Würzel ‘fass  x  en konnte. Der hli Benedikt von Nursia, geboren im.  , Jahre 480, starb 543;  bei seinen‘ Lebzeiten hatte der hl. Maurus in Gallien un|  ‚der hl. Plazidus in Sizilien bereits den Benediktinerorden verbreitet .‚und ‘im VII.  A  _]'ahrhunder‘t\”w;ar die Regel des hl.‘Benedikt.schon für alle Mönche des Okzidentes  zur allgemeinen Norm geworden. Vor dieser Zeit hat man keinerlei Nachricht.  3  über ein zu Ehren der Unbefleekten Empfängnis gefeiertes Fest. Die allerältesten -  Dokumente gehen.nicht über St, Ildefons in  X  Spanien und über Paulus Diakonus..  in Italien aus dem VIII.Jahrh. hinaus;  alle übrigen sind gleichalterig oder  ‘ jüngeren Datunis, aber Nnicht älter. Sois  t der älteste in: Marmor gehauene, in  Neapel _ aufbewahrte Kalender, auf welche  m zu lesen ist: »Conceptio /S. Annae: }  matris Mariae Virginis« nicht älter.als aus dem 1X. Jahrhundert und die von Hugo  ; Spinelli zu Ehren der Immaculata erbaute Kapelle stammt' aus dem J. 1047. Aus  dem Gesagten ist wohl‘ zu ersehen, daß im Morgenlande wie im Abendlande der  }  x  f  f  Kultus der, Ufibefleckten£mpfängnis durch die Mö  n  chsorden  %  ın  let'zt_er@m‚ f.a.s_t:‘  “ausschließlich durch: den Ber:e'diktinerprden; verbreitet worden  ISl  %  Spanien ‚ist dasjenige‘ Land  „ welches der ältesten Verehrung ‘deir.lUn)äe-  ; “fleckte  n Empfängnis sich rühmen darf und' es steht der  sö:  &M  Satz ziemlich unange-  fochten da,  daß der hl. Ildefons die Feier dieses Festes inauguriert habe: \Der-  selbe ‘ war lfr„iihe_r ‘Mönch . im K  5  loster von /Agli, _ dann Erzbischof /von ‚ Toledo;  ‚Lukas Tudensis nennt, ihn /»Mund von Gold und Anker des’ Glaubens«, die  ‘ Väter am Konzil von/Penana bezeichnen. ihn als ‚den »getreuen Kapellan der-  ' glorreichen Jangfrai / Mutter Gottes« und'»vorzüglichen Verteidiger ihrer Jung-  z  S  ‚ fräulichkeit« und das mit Recht, denn in seinem,Werke: »De-Virginitate Mariae- -  contra tres/ infideles« hat derselbe die immerwährende Jüngfräulichkeit der  Mutter Gottes gegen  Jovinian, Elvidius und die Juden verteidigt. Schondieser  Umstand allein würd  d  e genügen, ihm .den ersten Platz einzuräumen, Aller Zweifel  "schwindet aber, wen  n’man seinen Biographen sagen hört: »Er (der hl. Ildefons)  ' führte auch  *  das Fest ‘der Unbefleclgten_"'-Empf_ängnis Mariens ı  ein. und ‚auf sein  — Geheiß' wird ‚in ganz S  ijen <;ler 8 ?\ezgm\l_ae(„r—zal; Festt: g‘„ggt“eic:;rt «  7  Aly‘?‘ik\(äly_‘]_f()lgt*'fi?(:h.) T  r  d  206 m otei bal  us für  \die. Äfméu Nonnm 71f51iéné.- er  <  haben zu wiederholtenmälen Gelegenheit: ı  bt, auf die bedrängte, ja ver-  ; zweiflungsvolle Lage der in den weiblichen Klöstern Italiens darbenden, im. -  wahren Sinne‘des Wortes am Hungertuche nagenc  n und den ärgsten Entbehrungen-  reisgegebenen Schwestern 'hinzuweisen. ‚Die  eueste Nummer der. »Civilt:  .  Cattolica« !) “bringt‘ neue Beweise:für die Wahrheit und Richtigkeit der auch in  unser Blatt —‘.üb‘_ergeggngei:;en *—S(;:h?ldéru‘fig'exi" der‘ Not.“und des materiellen Elends.  >  der ‚Nonnen in Italien, Schilderungen,.  welche, ‚obzwar sie schier‘ unglaublich  ‚klingen, ‚doch noch‘ nicht .die. trostlose ‚Wirklichkeit erreichen! Dabei. hat. die  Redaktion. der »CiviltA Cb„ttol;it)ä.cg selbst von. ihréz_lÄ‘Freünden und” Anhängern.  us ihrem Leserkreise ‚allein innerhalb 27,Jahren die ansehnliche Summevon.  1,300.000 Lire zusammengesammelt und dem in Rede stehenden humanen Zwecke .  ıgeführt: dennoch ‚aber erscheint dies alles nur wie ein Wassertropfen auf eine..  heiße Eisenplatte, denn die wirkliche, wahre Not ist viel größer noch als man..  sich vorstellen kann, und bedarf einer unablässigen, weit ausgiebigeren, gerege!ten  5  Unterstützung,, wenn‘ nur den allerdringendsten  belstänlen ‚gesteuert. ‚werden...  soll!. Nicht umsonst hat man die Nonnen Italiens »die geheimen Märtyrer unserer-  Zeit  f  « benann ‚u{ld\Pay.pyét‘ Led‚:‚;ä‘_lllc'."/s‘$lbs"'l%,pé‘ei?t"“‚sife‚'lin“ einem. A}uffii1f v„3fls f4i_‘d_ie=»  \  a" }  ö  4  3  S  ZD itte um einen Obaus für ‚die s  h  armen  / ‚Nonnen L Ifalienis.— Wir
haben zu wiederholtenmälen Gelegenheit: Dt, auf. die bedrängte, IES 'ver-

' ‚zweiflungsvolle Lage In den -}veiblich_é:jn‚ Klöstern Italiens darbenden, im. »wahren Simne ‘ des Wortes am Hungertuch nNagen« und den argsten Entbehrungenreisgegebenen Schwestern hinzuweisen, Die eueste Nummer der. ‚ »CiviltCattolica« !) "bringt” neue Beweise: für die Wahrheit und Richtigkeit der auch In
unser Blatt übergegangenen Schilderungen’ der‘ Not.  und des materiellen Elends
der >Nonnen in Italien, childerungen,. welche, OoObzwar sıe schier ‘ unglaublich‚klingen; —do;5h ‚noch ‘ nicht die trostlose Wirklichkeit erreichen ! Dabei hat. dieRedaktion der »Civiltä Cattolica« selbst von ihren Freunden und” Anhängern;ihrem Leserkreise :allein innerhalb 27 ı Jahren die ansehnliche Summe.: von.
1,3090.000 Lire zqsarfxmeng'_é;amf'r‚ie1t und. dem in Rede stehenden humanen Zweckeeführt: dennoch ‚aber erscheint dies alles nur wie ein Wassertropfen 'auf eine:-heiße Eisenplatte, denn die wirkliche, wahre Not ist viel größer 'noch als man
sich vorstellen kann, und bedarf einer unablässigen, weit ausgiebigeren, gerege!tenUnterstützung, .. wenn' Nur den allerdringendsten belständen gesteuert. werdensoll!! Nicht.umsonst hat man e Nonnen Itnliens. »die geheimen Märtyrer unserer
ZeitK began'n upd Papyst‘ Leo KIII. s‘elbsi'tr‚preiftvv‘;si‘e in ginem_ A11ffi1f als 1e-
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Blüte, die Krone und den Ruhm der Kırche der egenwart!« Die Aufhebung
der weıblichen relıg1ösen Orden Italıen hat sıch ach dem Triumph der
Umsturzpartel reı Abschnitten abgespielt : Umbrien und den Marken seit
S00 durch Dekret der Kommıiıssäre Lorenz Valerius und Joachim Pepoli; seit
18606 durch CIOH allgemeines (zesetz SaNnzZenN Lande un: seıit 1873 für Rom
nd Latium, für weilche mıL CINISEN Ausnahmen das genannte Gesetz angepaßt,
wurde. egen dıe on onnen ewohnten K lOÖster zielte die Tendenz dieser 'X

(„esetze dahin, S16 soweılt S1IE existierten, gänzlich zerstoren und ihnen die
künftige Existenz fast unmöglich ZUu machen un mußten aher uch dıe Kom:
munitäten, nachdem man ihnen das Patrimonium konfisziert, die Klostergebäude
einfach WESSCHOMMCN un ihnen die Aufnahme \'63 Ovizen mıit Gewalt der
L1.4Sst mehr der erschwert der ganz unmöglich gemacht hatte, nOL-
wendigerweise nach und ach sıch auflösen un zugrunde gehen. Deshalb sehen
WILE 110 gegenwärtigen Moment die Kommunitäten bel den etzten Konsequenzen
des Aufhebungsdekretes angelangt; CID1I9C sind schon CINSESANHCNH, andere die
Mehrzahl) sıind ahe cdaran einzugehen un CiIiNE gETINSE Minderzahl frıstet och

mıiıt sehr geringer Aussicht auf e1in Uberdauern der Krisis iıhr en mühselig _a  5 weiter! Das Gesetz enthäit Paragraph welcher der Regierung das Recht
\eINraum(t£, Nonnen AUuUSs den dem Fıskus verfallenen Gebäuden gänzlich

‚vertreiben, sobald es ihr  . (der Regierung) Interesse erheischt der iıhr gut
un der WwWenn die Zahl der Nonnen auf bis herabsinken würde, weich’
letzterem Falle die Gebäude., den Muniızıplien zufallen der ber öffentlicher
Versteigerung verkauft werden. Infolgedessen. sınd die Nonnen VOT dıe Alternative.
gestellt, entwecder sıch anderen VO der Regierung ibnen angewiesenen Orten

»konzentrieren«. der ber uf ihre CISCHENKosten sich e1ilNle andere Unterkunift
suchen, falls S16 nicht ihre a  en, der Regel recht baufälligen Klostergebäude

selbst wieder ganz der teilLweise zurückkaufen wollten. Die Regierung gesteht
Anspruch auf dıe ohnehin mMAagere Pension NUur denjenigen ZU, welche

Ur Zeıt als die Regierung on ihren Gütern und ihrem Kloster Besıtz ergriffen
hat, bereits‘ die Profeß abgelegt hatten ; höchstens bewilligt S16 noch den älteren
Pensionärinnen, daß dieselben EINEC der die andere Schwesterunter em Titel

»Dienerin« miıt ch führen dürfen. Deshalb mußten die me sten, U: nicht
den unabweislichen Todgänzlich zerstreut ZzZu werden, was für Kommuni

xedeutet, ıhr Kloster, das s1e bewohnt tten, wieder rückkaufen der aber ı
aller ile Häuser mieten, dieselben adaptieren un dadurch sıch. große Aus-

gaben stürzen, hne gedenken der verschiedenen Übervorteilungenj aller Art,
denen S1E dabei,.. WIie mMan sich denken kann, ausgesetzt waren. Um NU) diese
ohnehin bereits sehr baufälligen der doch zumelst- schlechtem Zustande be-
findlichen Häuser aufrecht erhalten, deren Ankauf den letzten Sparpfennig <aufgezehrt hat, Uussen sich die Nonnen jetz die allergrößten Entbehrungen
Bezug uf Speise un TIrank selbst bezüglich der. leidung ‚auferlegen;
DUr nicht obdachlos SCIH, m  S  en S16 1n Kleidern herumgehien, die 516e einst
vielleicht bei threr Profeßablegung: ZUIN erstenmal angelegt hatten; Novizen
aufnehmen können, müssen S1C die alten längst schonabgetragenen Gewänder
miıt Flecken flicken. » Die-Gesunden gehen VOrTr Hunger unan Erschöpfungzugrundé‚ INa  — hat keine Möglichkeit, die Kranken pflegen und kaum 1st Nan

Stande, dıe Todten begraben !« klagt die » CiviltA Cattolica«
Als Beleg hiefür nachfolgende ZWEeEe1 Schreiben: Eine rissen-Oberin schreibt:

»Wir hatten VOT, eın wenıg Korn und Most kaufen, inzwischen mußtedas hiefür
vorbereitete Geld auf 106 dringende Repäygtur unseres bereıits dem Fiskus VOTI-
fallenen und mi1t ühe om Staaterückgekauften Klostergebäudes verwendet
werden, enn das ach ware uUunNns HBr den Köpfen eingestürzt, da reıl Haupt
balken der Decke schadhaft gewordeny Jetzt wissen WIr nıcht, WILE
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©das eld ZUTC Bezahlung der Nahrungsmittel hernehmen sollen !« Eine andere-:
/orsteherin schreibt: »Wir haben Zins für das gemietete Haus ursprünglıch
300 Lire. Jährlich gezahlt, Jetzt se1t dem onate Dezember. 1903 hat Man üuns
hıs auf 800 Liregesteigert. Nachdem der frühere Hausbesitzer gesamtes.
Besitztum Ssamt dem Hause, welchem WIT ‚eingemietet‘ sind, fremdeeute
verkauft hat, brechen jeden Jag weltliche eute Klausur€InNn,bald

\ um etwas verm«eSsen, bald uın die Zimmer besehen ‚Jedesmal wenn die-
Glocke” der Pforte DEZOYECN wird; stellt sıch be1l uns allen ecinan

ichHerzklopfen CIN , beständig leben WIr dem bangen Gefühl;, plötzlich gän
die uft geSsetzt VANH werden ! Die RKRedaktion der »CiviltA Cattolica« führt
mehrere derartige Brıefe 1mM Auszuge unbemerktZUIH Schluß, daß S1e

Anfang I 9Ö4. innerhalb der verflossenen zehn Monate 410 Nonnen Unt
stützungen abgesendet hat und davon durchschnittlich AIl jede‘wenigstens viermal

dieser Zeıt !

Von hıst Interesse für die damalig Zeitverhältnisse.ist. C1R®e. Andechser
Urkunde AuUSs dem Jahre 1652 qls Beitrag ZUr Volkskunde beleuchtet Un
abgedruckt. »Bayerland« I1904, eft I von P. Adalbert Kempfler S,
Bibhl. Andechs.

ENekrologe. An
Dr. Otto Grillnberger Zist

(Ori ginaf--Artikel.
Eın Tag tiefster Trauer warfür.das altehrwürdige Stift Wilhering .der

August, Geleıjteten WIr doch einen Sar en ungute Mitbruder, den
Gottes unerforschlicher Ratschluß 1 der Blüte der Te on m ZUEF
etzten Ruhestätte. Wohl hat sıch y 98das rab über der iırdıschen Hülledes Teuren
geschlossen, der hıttere Schmerz über den Verlustunseres geliebten tto wird 3}
aber noch ange nachwirken, und mag uchdieZeitdiesen Trennungsschmerz lindern,  A Egdas Andenken den Heimgegangenen wird i1m Stifte S  S lebendig bleiben
un nN1C. NUu. 1mM Stifte, sondern uch bel allen-‚” } die den edlen Mann, sel
persönlich, SCı i  i seınen Schriften, kennen . Uun: achten gelernt. TG  Daher möge
es gyestattet se1ın, EIN15E Notizen dem Leben des Verewigten für die Freunde
der »Studien Mitteilunge nen ein guter Bekannter Wäar, zusam men-
zustellen.

Dr. 1) Otto(Jos ger rd geboren März 1861 .
Schauerschlag 1n der Pfar ÖOberne Seine ersten Studien egte er mit

Staatse mMnas ın Freistad zurück‘nd t1ı alausgezeichnetem Erfolge .
dann ahre Stifte Wilhering‘'als We che B weggrül de
den herrlich ‘veranlagten Mann beı se1iner erufswahl leiteten, zeigt. uns

besten €1InN Brief,en biturient seınen väterlichen Freund, P_ Benedikt
schriebKaiser,en damaligen Prior des Stiftes,

»Rührung zugleich unGefühle der Dankbarkeit- hat Kuer Hoch-
wuürden herzliches .Schreiben erregt. T1 ID1Ir doch darın eln Menschenfreund
entgegen,der fern von Nebenabsichten;„ einzig unallein meın Glück,I10Ee1IN

wahres Glück iı Augehat, eın Menschenfreund, den iıch derTat als Geschenk
desgütigen Himmels betrachten kann Ich habeange, lange überlegt, bevor

h diese Berufswahl traf,auf welchem Gebie meinen Mitmenschen
rlichsten el die segensreichste Tätigkeit ntfalten kann, NichtMangel X

Wir werdendem teuren Verstorbenen, - füur unsere Sache VOoO:  S
Herzen begeisterten. und außerordentlishfleißigen, lieben Mitbruder,Mitarbeiter-

Die Redaktion.un Freund s;;ets [einwarmes ngedenken bewahren,
&M

A
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